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VereinS -Zeitung .

AücktrW des französischen Kabinetts.
Painlevs bei Doumergue .

F .H . Paris , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Bericht«
'rftatters -l Ministerpräsident P a i n l e v « begab sich heute
Nachmittag zum Präsidenten der Republik Doumergue . um
ihm den Rücktritt des Gesamtkabinetts mit -
i u t e i l e n.

Da »
Komuniqnee ,

die Meldung von dem Rücktritt ö : s Kabinetts enthält hat'
Agenden Wortlaut :

. Der Kabinettsrat , der in seiner letzten Sitzung die
Pläne des Finanzministers günstig beurteilte , hat heute früh mit
•>ct Prüfung , bei der keinerlei Meinungsverschiedenheiten hervor -
^ aten , ausgesetzt , um der politischen Situation und parlamentarischen
Situation Rechnung zu tragen , wie iie sich ans dcit letzten Kund -
Hebungen der Parteien herausgebildet bat . Zn der Ueberzeugung ,

das Wert der nationalen Wiederaus « htung ohne die Garantie
' itter stabilen Majorität nicht fortgeführt werden kann , hat die Re -
Gerung einstimmig beschlossen, dem Präsidenten der Republik ihre
Demission zu überreichen ."

Die Veröffentlichung dieses Beschluises wurde bis auk den Aus¬
gang der Sitzung des um 11 Uhr zusammengetretenen Völkerbunds -
' °tes verschoben .

Beratung des Linkskartells.
Der Kampf um die Kapitalabgabe .

H . Paris , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
? >e Direktoren der vier Gruppen der Linksparteien traten heute
j
n der Kammer zusammen , um die Situation zu erörtern . Der
^ Zialistisiche Abgeordnete Renaudel erklärte , daß jedes neu .'
Kabinett unbedingt die Kapitalabgabe einführen müßte , und

es nur unter dieser Bedingung von den Linksparteien imtcr -
^utzt werden könne . Der sozialistische Abgeordnete Morel erklärte ,
Nl die Linksparte ien ^ an der Kapitalabgab « fest -

^ lten müßten , selbst wenn es darüber zum Kampf mit dem
^ Uat kommen sollte . Keinesfalls dürfe es sich aber ereignen , dag
; 'e Kammer vor dem Senat zurückweiche, selbst wenn zu dem
fersten Mittel , zur Kammerauflösung geschritten werden
wllte, denn Neuwahlen könnten nur mit dem Programm durchgeführt
Werden für oder gegen die Kapitalabgabe , bezw . für oder gegen neue
Beuern . Der Abgeordnete Morel stellte den Antmg , der angenom -

wurde , daß die vier Gruppen der Linksparteien
Jorgen Vormittag eine Sonderberatung abhalten sollen , um sich
Darüber auszusprechen , ob sie mit seiner Anschauung einverstanden
' °ien . Eine Vollsitzung der vier Linksparteien ist für morgen Nach-
Wttag angesagt .

Painlev6 , Kerriot oder Briand ?
vr. Paris , 27 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In politischen Kreisen wurde heute abend der Ueberzeugung Aus -
druck gegeben , dag ein Kabinett Painlev 6 nicht zu stände
kommen wird , weil Painleve der Anschauung ist, daß es ihm nicht
gelingen könnte , die Finanzkrise zu lösen , und weil er es H e r r i o t
überlassen möchte, die Frage der Kapitalabgabe not die Kammer
zu bringen . Painleve ist überzeugt , daß ein derartiger Antrag beim
Scnat nicht durchgehen könnte und daß er infolgedessen mit seinem
neuen Kabinett sosort in die Minorität gelangen würde . Uebri -
gens hat auch Herriot wenig Lust , die neue Regierung zu bilden .
Man glaubt deshalb allgemein , daß Briand der kommende
Mann sein werde . Gleich zuerst wird er sich zwar auch zur Ka -
binettsbilduug nicht entschließen , aber unter den gegenwärtigen
Umständen dürste kaum etwas anderes übrig bleiben , als daß er
die Regierung bildet .

Erkliiruneen PainlevSs.
Nachdem PainlevS heute nachmittag dem Präsidenten Doumergue
einen Besuch abgestattet hatte , erklärte er den Zeitungsvertretern ,
daß er die Demission überreicht habe . Den Beschluß hierzu hätte
er bereits am letzten Freitag gefaßt in Übereinstimmung mit allen
anderen Ministern , doch sei der Beschluß nicht veröffentlicht wor -
den , weil man zunächst den Völkerbundsrat habe zusammentreten
lassen wollen und den Wunsch gehabt hatte , daß Briand als
Außenminister , dem man Locarno zu verdanken habe , mit voller
Autorität den ersten Versuch einleiten könnte , einen Krieg durch
den Völkerbundsrat aus der Welt zu schaffen . Auf die Frage , ob
Painlevö das Kabinett bilden wolle , erwiderte er , daß der Präsident
ihm die Kabinettsbildung nicht angetragen habe . Dieser wollte erst
politische Persönlichkeiten befragen . Davon würden die weiteren
Verhältnisse abhängen . Painlevö erklärte schließlich, daß er jeden
neuen Ministerpräsidenten unterstützen wolle / daß die Kammer
bereits am Donnerstag zusammentreten könnte erklärte er für
wenig wahrscheinlich .

Um 4 Uhr nachmittags erschien Caillaux zur allgemeinen
Ueberraschung beim Präsidenten Doumergue . Das Gerücht ver -
breitete sich sofort , daß er mit der Bildung des Kabinetts beauftragt
worden wäre , doch war es falsch. Caillaux unterrichtete den Prä »
sidenten der Republik über die finanzielle Situation .

Sodann begannen die politischen Befragungen des Präsidenten .
Er empfing zunächst den Senatspräsidenten de S e l v e s , darauf
den Kammerpräsidenten Herriot , hierauf den Generalberichi -
erstatter über das Budget im Senat Beranger und den Präsi -
denten der Finanzkommission der Kammer M alvy , schließlich
den Präsidenten der radikalfozialistischen Partei L a v a l . Um
(' Uhr erschienen alle bisherigen Minister , um vom Präsidenten
Abschied zu nehmen .

Die Deutsche Volk - Partei zur Lage .

Der Beschlutz der
Aeichstags ?rakttion.

Für Locarno bei Erfüllung der Zusicherungen .
t Berlin , 27. Okt . (Funkspruch . ) Nachdem der Parteivorstand und
et Vorstand der Lawdtagsfraktion der Deutschen Polkspartei heute
Wittag über die politische Lage beraten hatten , fand heute

Nend die schon vor der Regierungskrise anberaumte Sitzung der
^ ichstagsfrattion statt , die auch von Vertretern der Land -. ' i U |j 9 | l U l l l v II v lv ^ v vv
Äsfraktion besucht war . Der Vorsitzende der Reichstagsfraktion

Dr . Scholz , referierte zunächst über die allgemeine Lage und

j . r seine Verhandlungen mit dem Reichskanzler und der Reichs -

^ « ' crung . Der Erörterung lag eine Entschließung des
^ > chsvorstandes zugrunde , die

, zugunsten der Annahme des Vertrages von Locarno
Mutete , aber auch die bekannten Vorbehalte hinsichtlich der R ll cf-

tr ttun gen des Vertrages vor der endgültigen Annahme daran
Bald nach Beginn der Sitzung erschien Reichsaußenminister

• » tresemann .

h Um 8 Uhr abends gab die Deutsche Volkspartei folgendes K om -
^ n i q u c aus :

Volks¬
und diex. . »Parteivorstand und Reichstagsfraktion der Deutschen

haben heute über die Ergebnisse in Locarno
. ch den Austritt der D e u t s chn a t i o na I e n Volts -
[jn

* le i aus der Reichsregierung geschaffenen Lage beraten . Sie
einstimmig zu folgender Auffassung gelangt :

Das Vertragswerk von Locarno , das durch die be-
«nr ®*e unJ> notwendige deutsche Initiative zustande gekommen ist,
d wrichj in allen wesentlichen Punkten dem Grundgedanken
|0

' deutschen Antwortnote vom 2v . Juli 1325 und
ü auch den Richtlinien der Deutschen Bolkspartei vom 20. Juli

^ ' Deutsche Lebensnotwendigkeiten werden nicht preeisgegeben .
1 des Westpaktes verpflichtet zum Verzicht auf Angriffskrieg ,

*ineiieiinung oes luersaiiier Vertrages , |xcui
nui in Übereinstimmung mit der deutschen Antwortnote

so * Juli fest, daß der Abschluß des Sicherheitsvertrages keine
l „

"
J

® lle Aenderung der bestehenden Verträge bedeutet . Deutsch -
Li ^ ttiihi ntif htn tm (RoetnitTtf * (Kflftffirt (»TfiU'% «

" ° rzichtet nicht auf die im Versailler Vertrag selbst ge-
^ siik

' ' on, ' e burch fortschreitende friedliche Entwicklung herbei -
senden Abänderungsmiiglichkeiten .

^ die Voraussetzungen für den Eintritt Deutschlands in den
' t6 uttd sind nach den in Locarno getroffenen Vereinbarungen

0 § * t geblieben . Insbesondere ist durch die Note der Ver -

tragsgegner zu Artikel 1K der Völkerbundssatzung klargestellt , daß —
wie es in den Erläuterungen zum Genser Protokoll vom Völkerbund
festgelegt ist — Deutschland selbst „Richter ist für die Art und
Weise , in welcher es seine Obliegenheiten ersüllt ".

Endlich sind auch im O st e n die durch die Beseitigung der fran -
zösischen Garantie für die Schiedsverträge und die Zurückweisung der
polnischen und tschechischen Forderungen nach einer Erweiterung der
östlichen Verträge durch Sicherheitspakte die deutschen I n t e r -
essen gewahrt . Die Abwickelung der französisch- polnisch - tschechi -
scheu Militärbündnisse bedroht Deutschland nicht . Die Rechtsver -
träge bedeuten nur Anpassung an das Verfahren der Völkerbunds -
satzuug.

Wenn der Vertrag von Locarno , wie es alle Beteiligten zum
Ausdruck gebracht haben , ein Werk dauernden Friedens
sein soll, so muß dieser Friedenszustand sich aber auch im besetzten
deutschen Gebiet auswirken . Das ganze Werk darf somit erst
dann in Kraft treten , wenn nicht nur die alsbaldige Räumung der
ersten Rheinlandzone ausdrücklich vor der Bereinigung der Entwaff -
nungsfrage sichergestellt ist , sondern auch die beteiligten Mächte den
mündlichen Zusicherungen ihrer Delegationsfüh »
rer entsprechend im übrigen besetzten Gebiet alsbald einen Zu «
stand herbeiführen , der eine grundlegende Aenderung des
Besatzungsregimes und einen Anfang der endgültigen
Räumung darstellt . Ohne solche entscheidende Maßnahmen der
Vertragsgegner kann der deutsche Reichstag den Vertrag von Locarno
nicht annehmen .

Es ist Pflicht de? politischen Organe des Reiches und Volkes ,
mit allen Kräften auf solche Ergänzungen und sosortige Auswirkungen
der Vereinbarungen von Locarno hinzuarbeiten . Dies « außenpolitische
Ausgabe steht im Vordergrund . Ihre Erfüllung wird durch
das Verhalten der Deutschnationalen Volkspartei
gefährdet . Statt mit uns und den anderen Parteien in der
Durchführung der von ihr selbst bisher verfolgten Politik mitzuarbei -
ten , hat sie kurz vor Erreichung eines Zieles sich von der weiteren
Mitwirkung selbst ausgeschaltet . Für die außen - und innen -
politischen Folgen trägt sie die volle Verant -
wortung .

Borsäufia keine Einberufung des Reichstages
• Berlin , 27. Okt . (Funkspruch .) Die kommunistische

R c i ch s t a g s f r a k t i o n hat bei dem amtierenden Vizepräsiden -
ten Dr . Richer den Antrag auf . sofortige Einberufung des Reichstags
gestellt . Dr . Nießer hat sich entschlossen, dem Antraz noch keine
Folge zu geben . Auch ein Zusammentritt des Aelteftenrates dts
Reichstages ist vorläufig noch nicht beabsichtigt .

Die Krise in Frankreich.
KonzentraltonskadineN oder Neuwahlen 7

F . H . Paris , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Wenn auch der Ausbruch der Kabinettskrise in Frankreich bereits seit
einer Woche erwartet wurde , erregt er heute insofern peinliches Auf -
sehen , als das Kabinett in seinem offiziellen Kommuniques eine un -
gewöhnliche Ungeschicklichkeit beging , von der man behauptet , daß sie
weittragende Folgen nach sich ziehen müsse. Jn dem Kommuniques
wird nämlich gejagt , daß in der F i n a n z f r a g e zwischen den
Ministern eine wesentliche Meinungsverschiedenheit nicht bestand ,
daß aber die Regierung mit Rücksicht aus die politische und parlamen -
tarische Situation sowie auf die letzten Parteikundgebungei ^ demissio -
niert habe . Diese Erklärung muß das größte Aufsehen hervorrufen ,
denn der Fall ereignete sich bisher in der parlamentarischen Geschichte
Fankreichs noch nicht , daß ein Kabinett , ohne bei einer Abstimmung
in einer der Kammern unterlegen zu sein , sich zurückzieht , weil es glaubt ,
daß seine Anschauungen nicht mit denen übereinstimmen , die in Partes
kundgebungen laut wurden . Man verweist iait Recht darauf , daß
eine Regierung , die ausdrücklich hervorhebt , daß sie in der Finanz -
frage einmütiger Ansicht sei , nicht das Recht habe , zurückzutreten ,
weil der Parteitag der Radikalsozialisten andere Anschauungen habe
als die Regierung . Man erklärt , daß die Regierung die Kammern
hätte entscheiden lassen müssen , ob diese für das Regierungspro -
gramm oder für die Politik der Radikalsozialisten seien , und je nach
der Abstimmung hätte die Rgierung die weitere Entscheidung tref -
fen sollen , denn ein Kabinett habe sich ausschließlich um den Willen
des Parlaments und nicht um den einer einzelnen Partei , die nur
eine Minedrheit darstelle , zu bekümmern . Man ging so weit zu be-
haupten . daß durch das Regierungskommuniquee die persönliche Siel -
lung Painlev ^s erschüttert sei und daß es ihm infolgedessen nicht
möglich sein werde , eine neue Regierung zu bilden . Andererseits
hebt man hervor , daß ^

das Regierungskommuniqquee die politische
Situation Caillaux ' gestärkt habe . Denn da das Kabinett bekannte ,
daß bezüglich der Finanzprojekte unter den Ministern keine wesent -
lichen Meinungsverschiedenheiten beständen , sei kein Anlaß gewesen ,
zu demissionieren , sondern die Regierung hätte die Pflicht gehabt ,die Vorschläge Caillaux ' dem Parlament zu unterbreiten .

Während man bisher der Anschauung war . daß die Krise rasch
gelöst werden würde , ist man in Paris sehr pessimistisch und gibt der
Anschau
wird .
kommen WWs
bilden . Er weiß nämlich sehr gut . daß

"
er zwar für die Kapitalabgabe

eine Mehrheit , n der Kammer finden würde , daß er aber mit einem
derartigen Vorschlag im Senat sofort gestürzt werden würde . Wenn
es ihm also nicht gelänge , unter den Linksparteien der Kammer einen
llmjchwung herbeizuführen , und wenn er nicht ein Konzentrations -
kabinett bilden würde — was aber der Linksblock nicht zulassen will —,
so ist einstweilen nicht abzusehen , welchen Ausgang die Krise neh-
men wird . Verstärkt wird sie übrigens durch den bereits mitge -
teilten Beschluß des Direktoriums der Linksparteien , wonach diese an
der Kapitalabgabe unbedingt festhalten wollen , selbst wenn c 5 da¬
durch zur Auflösung der Kammer käme . Würde dieser Beschluß aus -
recht erhalten weiden , dann bestünde natürlich kein Hindernis , daß
Herriot Ministerpräsident werden würde . Dann aber wurde die Auf -
lösung der Kammer weitreichende politische Nachwirkungen
haben . Die Lag « ist so ungeklärt und verworren wie möglich . Morgen
wollen die Linksparteien der Kammer einen Versuch machen , um mit
der Mehrheit des Senats und der demokratischen Linken zu einem
Einvernehmen zu gelangen . Viel Aussicht besteht übrigens hierfür
nicht , da selbst ein großer Teil der Linken des Senats gegen die Ka -
pitalsabgabe ist.

Endlich sei noch angeführt , daß man es für ausgeschlossen hält ,
daß De Monzie in irgend ein neues Kabinett eintritt . Durch die Ent -
hüllungen , daß et mit dem Bankdirektor Finali in enger Verbindung
stehe, ist seine Situation zweifellos kompromittiert worden .

Die republikanisch - sozialistischen Senatoren traten heute abend
zu einer Beratung zusammen und faßten eine Resolution , worin sie
erklären , daß ein vollkommenes Einvernehmen zwischen den Links -
Parteien und den Parlamenten herbeigeführt werden solle , weil sonst
keine Politik durchzuführen sei , die dem Willen des Landes ent -
spreche. Deshalb wird ein volles Einvernehmen und starke Disziplin
der Linksparteien gefordert .

Enlwasjnung und Kölner Zone .
Sitzung der Bolschaflerkonferen, ^ .

F .H. Paris . 27 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz trat heute vormittag zusammen
und beschäftigte sich mit der deutschen Rote vom 23. Oktober
in der Entwafsnungssrage . Die Botschafterkonferenz b«U
die interalliierte Militärkommisfion von Versailles , ihr raschestens
einen Bericht bezüglich der verschiedenen Fragen vorzulegen , die in
der deutschen Rote erörtert wurden . Gleichzeitig besprach die Bot -
»chaflerlonferenz oie Maßnahmen , welche durchzuführen sein wer »
den , sobald ein Zeitpunkt für die Räumung der Kölner
Zone festgesetzt sein wird . Diese Maßnahmen beziehen sich vor
allem auf die Neuausstellung der alliierten Truppen in den Ge -
bieien , welche besetzt bleiben sollen .

m . Berlin . 27. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Verhandlungen über die Rückwirkungen gehen
weiter . Die Botschafterkonferenz hat die deutsche Note der Militär -
kontrollkommission überwiesen zur weiteren Prüfung . Soweit man
sieht , werden die meisten Differenzen schon als ausgeglichen betrach -
tet . Der Streit um die Kasernierung der Schutzpolizei macht keiner -
lei Schwierigkeiten mehr , auch die Einwendungen , die gegen die Aus -
bildunfl der Reichswehr geltend gemacht wurden , sind beseitigt . Der
letzte Punkt , um den gekämpft wird ist die Stellung des Chefs der
Obersten Heeresleitung . Hier haben wir bisher noch keinerlei Ent -
gegenkommen gefunden . Die Hoffnungen auf ein Kompromiß haben
sich vorderhand nicht erfüllt . Trotzdem besteht die Aussicht , daß in der
Note der Botschafterkonferenz die Räumung der Kölner
Zone in der Form eines Anfangs - und eines Endtermins ^ugestan -
den wird , und zwar in der Art , daß Ende Dezember die Räumung
vollzogen ist.

Schweres Eifenbahnunolöck in Amerika.
* Newyork , 27. Okt. (Funkspruch .) Zn der Nähe von

Victoria im Staate Missisippi entgleiste ein Personen -
zug und stürzte den Bahndamm hinunter , ltt Personen
wurden getötet und 25 verletzt .

* London .
"56 . Okt (Funkspruch .) Die Präsidentenwahlen in

Chile sirtd , nach einer Re " termeldnng aus Santiago , ohne große
Störungen verlaufen . Amtlich wird bekannt gegeben , daß Sonor
Friguerola mit großer Stimmenmehrheit gewählt »Hiwe .
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Das Er^ednis der schweizerischen Wahlen .
TU . Basel . 27. Okt . Die Ergebnisse der schweizerischen Ratio -

« alratswahlen vom letzten Sonntag , die info ' ge langwieriger
Auszählung bei dem komplizierten schweizerischen Listensystem erst
Heute vorliegen , zeigen einen ausfallenden Ruck nach links auf
Kosten der Rechtsparteien und des Zentrums . Den bedeutendsten
Stimmenzuwachs erhielten die Sozialdemokraten , die nicht nur in den
ßndustriereichen Kantonen Stimmen gewannen , sondern auch in den
verschiedenen , mehr bäuerlichen Kantonen ihren Besitzstano von 43 auf
48 Mandate erhöhten . Die Kommunisten gewannen zu ihren zwei
Sitzen noch einen dritten hinzu . Die sozialpolitische Grupp ? erhöhte
sich von 2 auf 4 Sitze . Die Freifinnigen , die stärkste Gruppr im Par -
lament , haben ihren bisherigen Besitzstand von 58 Mandaten behaup¬
tet , evtl . können sie noch einen oder zwei Sitze hinzufügen . Dit
Zentrumspartei , in der Schweiz Katholisch - Konservative genannt , die
bisher zweitstärkste Partei , kommt mit ihrem Rückgang von 44 auf 41
Sitze nun an dritter Stelle . Von den Rechtsparteien , bei denen sich
jwie in Deutschland Zersplitterungstendenzen bemerkbar machen , sind
die Liberal - Konservativen (Protestanten ) von 10 auf 7 Sitze zurück-
gegangen und die Bürger « und Bauernpartei von 84 auf 30 Sitze .
Die bisherige Kandidatenzahl von 198 bleibt bestehen und eine große
Anzahl der früheren Abgeordneten ist wieder gewählt . Die Stimmen -
beteiligung war auch etwas geringer wie bei den vorhergehenden
Wahlen , die betrug aber immer noch zwischen 65 und 75 Prozent .

Bei denReuwahlenzumStänderat , diein ? Kantonen
Vorgenommen wurden , ergab stch gegenüber den früheren Vertretern
« enig Veränderung . In Basel findet eine Stichwahl zwischen den

Iozialdemokratischen
und bürgerlichen Kandidaten statt Die bürger -

lchen Parteien sind allerdings bis jetzt noch geteilt

Der Dolchsiofj-Prozefj .
Die Äaliunq der S P . D. im Weltkrieg.

vt . München , 27. Okt. sDrahtmeldnug unseres Berichterstatters .)
Zu Beginn des heutigen Zeugenverhörs im Dolchstoßprozeß wurde

ker ehemalige „Vorwärts " -Redakteur Erich K u t t n e r Exc . von
Trotha gegenübergestellt , der die Kuttnersche Darstellung , als sei die
Meichsregierung nicht von dem geplanten Flottenunternehmen unter -
richtet worden , mit aller Entschiedenheit zurückweist . Kuttner
hatte in seiner gestrigen Zeugenaussage die Behauptung aufgestellt ,
als sei das geplante Flottenunternehmen eine Art Eondottieristreich ,
«in eigenmächtiger , verzweifelter Schritt der Marineleitung gewesen ,
auf Grund dessen dann die Meutereien der Mannschaft erfolgt seien ,
die stch nicht unnütz opfern lassen wolle . Exc . von Trotha er -
klärie , die Reichsregierung wäre unterrichtet gewesen . Im übrigen
mutzte der Schritt natürlich geheimgehalten werden , bis die Flotte
draußen war , da ja die englische Spionage bis in deutsche Kriegs -
Häfen hineinreichte . Die Tätigkeit von Trotha nach der Revolution
und seine Unterredung mit dem damaligen „Vorwärts -Redakteur
hatte den eigentlichem Zweck, der

maßlosen Hetze in Kiel und Wilhelmshaven

entgegenzutreten , da behauptet werde , d«H die Flotte stnnlose Opfer
bringen sollte , damit nicht die radikalen Elemente das Ruder an sich
rissen .

Der nächste Zeuge Wels , der für heute geladen war , Ist nicht
anwesend .

Nach einer längeren Pause beginnt das Verhör des Reichstags -
abgeordneten Otto Landberg . Dieser gibt unter atemloser Span -
nung der gesamten —* tE m ! ' v

dievaltung dei
bekanntlich eine hervorragende Rolle gespielt hat . Zunächst „
Landsberg auf die Haltung der S . P . D . im August 1914 ein .
Er erklärt , die Sozialdemokratie habe das deut '

che Herr nicht
unbesiegbar gehalten , weil sie die Schattenseiten des persönlichen
gimes von vornherein erkannt habe . Jhrhabe derGlaube an
die gute Sache gefehlt ( !) . Otto Landsberg vergleicht die
S . P . D . mit der trojanischen Königstochter Kassandra . die immer
Unglücksichläge prophezeite ^ was niemand glauben wollte . Er be-
zeichnet die ausgerückten Regimenter als „unglückliche Jugend "

, die
«r tief bedauert habe . Er erklärt sodann , dag
am 4. August 1314 in der Frage der Bewilligung der Kriegskredite
bei der Abstimmung innerhalb der Fraktion bereits 14 Stimmen sich

gegen d?« Bewilligung ausgesprochen hätten ,
daß jedoch auf diese Opposition ein Zwang habe ausgeübt werden
müssen , daß sie in der Reichstagssitzung für Kredite stimme . Ledebour
wird von dem Zeugen als „glühender Patriot auf seine Art " be-
zeichnet . Das
hängigen und

Haupttrennungsmoment zwischen den späteren llnab -
der Mehrheitssozialdemokratie sieht der Zeuge in der
Beurteilung der Lage Deutschlands . Otto Landsberg

baß nur zwei Möglichkeiten für den Ausgang des Krieges in Frage
kommen können : ein Friede mit Eroberungen oder im unglücklich-

sten Fall ein Friede ohne Eroberungen , ein Friede der beiderseitigen
Verständigung . Die Unabhängigen hätten keine Eroberungen g«.
wollt und seien aus diesem Grunde in Opposition getreten . Sie
hätten ja bekanntlich später gegen die Bewilligung weiterer Kriegs -
kredite gestimmt . Nach der persönlichen Auffassung von Otto Lands -
berg beruht die

Meuterei bei der Marine
auf einem Mißverständnis über die Pläne der Marineleitung . Am
8 . November seien Vertreter der Mannschaften der Marine nach Ber -
lin berufen worden . Diese hätten mit Reichstagsabgeordneten ver -
handelt , von welchen man sich einen Einfluß auf sie versprochen habe ,
so mit dem Abgeordneten Gotbein und Otto Landsberg selbst.
Diese Abgeordneten hätten damals , am 8. November , eindringlich vor
einer Meuterei gewarnt und am 9. November hat Otto Landsberg

ben während des Krieges auf einen Frieden der Verständigung hinge *
arbeitet . _

Anschließend an Otto Landsberg wird Scheidemann ver -
nommen werden . Am Montag beginnen dann die Sachverständigen
mit ihren Ausführungen .
Der Rechtsbeistand des Klägers . Graf Pestalozza , stellte an den
Zeugen Otto Landsberg folgende Frage :

„Willder Zeugebehaupten , daßnlemandinner -

halbderS . P . D . bewutztaufdieNiederlageDelltsch -
l a n d s hingearbeitet habe ? "

Landsberg antwortete , in ihren Worten seien die Unabhängigen
oft sehr weit gegangen , immerhin traue er selbst ihnen diese Gesinnung
nicht zu . Die Unabhängigen hätten lediglich verhindern wollen , dcß
später bei einem deutschen Siege am Ende fremde Völker unter
deutsche Herrschaft kämen . — Graf Pestalozza hielt die Formulierung
des Abg . Haafe , den Otto Landsberg ebenfalls als einen frieden ?-
liebenden Mann bezeichnet hatte , für die Stockholmer Konferenz vor ,
wonach auch

für die in Preußen lebenden Polen Selbständigkeit und für Elsaß -
Lothringen ein » Volksabstimmung verlangt wurde .

Gegenüber dem Eintreten des Zeugen Landsberg für die U .S .P .D .
weist Pestalozza auf den Gründungsparteitag der
U . S . P . D . hin , wo in aller Öffentlichkeit ausgeführt worden sei,
daß ein Sieg Deutschlands unerwünscht sei . Von einer
Vaterlandsverteidigung könne bei der Linken nicht die Rede sein . Der
Abg . Ströbel habe wörtlich erklärt : „ Ich bekenne ganz offen , daß
ein voller Sieg Deutschlands nicht im Interesse der U .S .P .D . liegt .

"

Den Abg . Barth , dessen Buch die U .S .P .D . in Bezug auf ihren
Willen zur Vaterlandsverteidigung auf das allerschwerste belastet ,
dezeichnet Otto Landsberg als unfähig zu einem richtigen Urteil .
Barth gäbe offen zu , daß die Revolution systematisch von ihm und
seinen Leuten vorbereitet worden sei. — Professor Coßmann
zitiert sodann das Wort Heckers von der Gruppe Internationaler in
Stockholm , daß eine Verteidigungspolitik nur in einem sozialistischen
Staat existiere . Auch Landsberg hat sich ähnlich geäußert .

Der Sachverständige Major V o l k m a n n fragt sodann den Zeu -
gen Landsberg , wieweit die Untersuchungen der S .P .D . wegen der
Tätigkeit der U.S .P .D . reichen würden , die im Jabre 1914 in einer
Fraktion vereinigt gewesen seien und nach vorübergehender Trennung
1922 sich wieder zusammengetan hätten . — Otto Landsberg fand
auf diese Frage keine Antwort . Er erklärte dann , daß die Verhältnisse
der S .P .D . über den Kopf gewachsen seien , nachdem endlich die Saat
ihrer früheren Tätigkeit aufgegangen sei.

Die Organisation der Mehrheitssozialisten habe bereits im Jahr «
1918 beim Munitionsarbeiterstreik versagt . Di « U.S .P .D. habe

im November 1918 die S .P .D. vollkommen beherrscht.

Der Sachverständige Oberst Schwerdtfeger interpelliert sodann
den Zeugen bezüglich der Haltung seines Freundes Scheidemann
im November 1918. Am

'
6 . November habe dieser die ultimative

Forderung nach
Rücktritt des Kaiser «

verlangt , andernfalls würde er mit seinen Genossen aus der Regie -

rung austreten . Sowohl Ebert als auch Prinz Max von Baden ¬
der ebenfalls als Zeuge erscheinen wird — hätten unbedingt diese
Frage vertagen wollen , da in diesen Tagen gerade die Verhandlungen
in Compiögne stattgefunden hätten . Scheidemann dagegen habe
ständig aus die sofortige Abdankung gedrängt , bevor ein
Waffenstillstand abgeschlossen sei . Auch hier kann der Zeuge keine
Auskunft erteilen . Der Abg . S ch e i d e m a n n , der heute vernommen
werden sollte , ist ebenso wie Abg . Wels nicht erschienen . Wie der
Vorsitzende mitteilt , wird das Verhör von Scheidemann am Donners -
tag , den 29. Oktober , vorgenommen werden .

Am Schluß dieses Kreuzverhörs erklärte Otto Landsberg , daß
bereits am 6 . September 1918 sich ein interfraktioneller Ausschuß
Mischen Sozialdemokraten. Demokraten und Zentrum gebildet habe ,
der dann mit dem Antrag auf Aenderung des Wahlrechts hervor «
getreten sei .

Es folgt dann das Verhör des bayerischen Landtagsabgeordneten
Gerhard Auer , der zu den Veröffentlichungen in den „Süddeutschen
Monatsheften " erklärt , daß der Sozialdemokratie durch die Publr -

kation bitteres Unrecht geschehen sei . Man habe das Gefühl , daß mit

dieser Arbeit die Träger und Verteidiger der heutigen Staatsform
getroffen werden sollten . Der Zeuge verweist auf Grund verschiedener
Protokollauszüge auf das Unsinnige des Vorwurfes , daß die Sozial -
demokratie den Dolchstoß geführt und planmäßig auf die Revolution
hingearbeitet habe . Ferner tritt der Zeuge der Meinung entgegen .

daß die Lebensmittelnot allein die Mannschaften zermürbt hätte
Darauf werden die Verhandlungen auf Mittwoch vertagt .

Der LanOespsanobrie -Prozeß
Di « Anträge der Staatsanwaltschaft .

* Berlin , 27 . Okt. (Funkspruch.) Am Schluß seines fast drei»
stündigen Plaildoyers beamragte der Stwalsanwaltjchaflsrat Dr .
Zimmermann im Prozeß wegen der Kreditgewährung der Lau -

despfandbriefanstalt folgende Strafen :
Gegen den Angeklagten Rehring wegen Bilanzfälschung 2 Mo -

nate Gefängnis , wegen Betruges (Erschleichung der Tantiemen ) 2000
Mark Geldstrafe , evtl . 40 Tage Haft , wegen Untreue zum Nachteil
der Landespfandbriefanftalt 9 Atonale Gefängnis und wegen Ur -

kundendeseitigung 2 Atonale Gefängnis . Zugleich bat der Staatsan -
walt , von einer Ehrenstrase Abstand zu nehmen Der Staatsanwalt

beantragte auch , nicht auf den Perlust der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zu erkennen und zwar mit Rücksicht darauf , da »
Nehring , als die Vorgänge bekannt wurden , selbst und freiwillig auf
Amt und Pension verzichtet habe . Die Zwei -Monats - Gesängnisstra -

fen beantragt d«r Staatsanwalt in Geldstrafen von je 2000 Mar ;
umzuwandeln und für die Gefängnisstrafe von 9 Monaten bedingte
Begnadigung zu erachten .

Gegen den Angeklagten Lüders . dem dieselben Strafpunkte zur
Last gelegt werden , nur daß noch Untreue gögen die Landespfand -

briefanstalt im Falle Schappach hinzukommt , oeantragt der Staats -
anmalt für den Fall Schappach drei Monate Gefängnis , für die B »-

lanzfälschung drei Monate Gefängnis ebenso für die Urkunde -Bei -

feiteschaffung . Die höheren Strafen seien gegen Lüders deshalb er¬
kannt , weil Lüders es gewesen sei, der mit seinen kaufmännischen
Kenntnissen und Erfahrungen besser hätte arbeiten müssen . Wegen
der Tantieme - Erschleichung beantragt der Staatsanwalt auch bei
Lüders eine Geldstrafe von 2000 Mark , evtl . 40 Tage Haft . Gegen
Lüders wünscht er eine Zusammenziehung der einzelnen Gefängnis -

strafen zu einem Jahr Gefängnis und Ä00 Mark Geldstrafe . Eine
Ebrenstrafe beantragt er nicht , wohl aber ersucht er . Lüders die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von 5

Jahren abzuerkennen .
Gegen die drei Angeklagten von Eltzdorf . von Karstedt und von

Carlowitz beantragte der Staatsanwalt wegen Untreue und Betru -

ges Gefängisstrafen von ie einem Jahr 9 Monaten . Carlowitz so»
dabei die Untersuchungshaft angerechnet werden . Nachdem der
Staatsanwalt leine Strafanträge formuliert batte , wurden die Ver -

Handlungen auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt . Es werden dann
die Verteidiger sprechen.

Derurteiiie Kommunisten .
TU Leipzig . 26- Okt . fDrahtbericht .) Im Kommunistenprozeß

cgen Bullan und Genossen wurde heute nach sechstägiger
Verhandlung das Urteil verkündet . Es wurden verurteilt :
G u t s ch e zu 8 Jahren Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe .
Schwarz zu 2 Jahren Zuchthaus und 200 Marl Geld ^rafe .
Kautz zu 8 Jahren Gefängnis und 800 Mark Geldstrast .
Schilski zu 8 Jahren Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe .

ge
V

EefäiiMis und 250 Ma -rk Geldstrafe » während g^gen die übrigen
Angeklagten auf Grund des Amnestiegefekes das Verfahren eings »

stellt wurde . Sämtlichen Verurteilten wurde die Geldstrafe und d,c

erlittene Untersuchungshaft von 8—10 M onaten angerechnet .

Wl . Rom , 27. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die japanischen Weltflieger wurden heute in Rom mtt

großen Ehren empfangen .

Tages -Anzeiger .
<i* 60er«l Brte ttn Inserate « ?» .)

Mittwoch, den 88. Oktober.
Kolosseum: ttölucr Theater : Darum ist» am Rhein so IchSu . taut , y Ub >-

flaiifiniinuiiitjcr Berein : Experlmenttervortrag von Physiker 33 . $ <!» <*
im Eintrachtsaal . 8 Uhr .

Hadnemannia , hbmöov. Berel « : Bortrag von Dr . Gutsch l» den 4 Jahr «»-

, eilen , 8 Uhr .
Sarloruder Hauösranenbund : Bortraa Im LOwenrachen, nachm . 4 ÜB*

Wiener Hossviele ( Sasanenstrake 6) : Tanz . 8 Uhr .
Lassee Bauer : Grobes Svnderkonzert , Uhr.
Kaffee des Westens : Elite -Abend , V. 9 Uhr . .
Nesideuz-L>chtsi»ile : Anneliese von Defiaji ; DaS deutsche akadenmw

Olvuiuia . _

Das ztervenve Bartels .
Von

Dr. Alfred Lehmann .
Fast möchte man es nicht glauben , daß in unseren v^rgnügungs -

süchtigen Tagen eine Unterhaltungsgattung zu welken beginnt , die
» in halbes Jahrhundert lang zu den bevorzugten Vergnügungen ge-
hörte : das liebe , alte Variete , das von der Nomantik des Zirkus ein
put Teil abbekommen hatte . Zu sagen , daß es in den letzten Zügen
liege , würz vielleicht zu viel behauptet . Aber es macht als Gattung
— als eine Reihenfolge bunt aneinander gereihter artistischer Num -
mern — eine gewisse Umwandlung durch, die . wenn nicht alle A,i -
deichen trügen , die ursprüngliche Form bald nicht mein erkennen
lassen wird -

Mag man also ein noch so groger Liebhaber dieser nach geistige ?
Arbeit für Auge und Ohr sehr willkommenen Unterhaltung sein —
die Tatsache einer „Dekadenz " des Varietes ist nicht zu leugnen .
Eines >« ber wird man nicht gern zugeben können , daß mit dem
Variete auch die artistische . .Nummer spurlos Untergänge .

Als Grunde für die Auflösung dieses besonderen Stils hört ma 'i
gelegentlich den Umstand nennen , es werde nichts Neues geboten .
Das stimmt nicht ganz , denn zun, mindesten ist der wirklich groß -
VarieU 'artift ständig insofern mit der Zeit fortgeschritten , als er die
Ausmachung seiner Nummer modernisierte . Wir brauchen dabei nur
an athletische Nummern zu denken , bei denen der Künstler einst
wohlbeleibt im fleischfarbenen Trikot eiserne Gewichte stemmte , eine
Anstrengung , die ihn buchstäblich Schweiß kostete und die selten ein
ästhetischer Anblick war . Der Eisenkönig Breitbart , den soeben ein
tragisches Geschick ereilt hat , oder sein weibliches Pendant Sandwina
arbeiten mit „ menschlicheren Mitteln , d . h . sie machen Krafterperi -
mcnte mit einer Anzahl Menschen , sie verzichten aus das gefchmack ?
lose Trikot und arbeiten viel ruhiger - Oder man denke an die zwei
Rcdams . die antiken Stil bei der .Stellung ihrer Muskelspiele bevor¬
zugen .

Soweit es al >o Neues geben kann , existiert schon eine Fülle da -
von . Ja . man muß sich so -mr wundern , in welchem Maße Errungen .-
schalten der Technik auch für artistische Darbietungen nutzbar gemacht
werden , gibt es doch Nummern , die obne Elektri ' ität . ohne optisch?
Einrichtungen und dergleichen ganz unmöglich wären . Außerdem
will das Publikum merkwürdigerweise in gewissem Sinne immer
gern Alt - s wiedersehen . Das ist ein alter Eriabrungssatz . Beispiel
dafür sind die Gaukler in den Straßen Indiens , die außer dem Korb -
trick mit der n,'rs^ wunden >>n Fr «» böchstens noch zwei oder drei
Taschenspielerst " ckchen vorführen können , die in Indien se' t Jabrbun -
derten beimisch sind und heute noch so b-staunt werden , wie am ersten
Tag . Die Wirkung des guten Alten muß . ohne die Anziehungskraft
des Neuen zu verkennen , stets betont werden .

Die beginnende Verkümmeruna des Varietes hat schwere Not
über die deutsche Artistenwelt gebracht und Konorah . alias Mar Be -
rol . der einst , als er noch Rechenkünstler war . dem jovani -
scheu Mathematikprofessor auf die Frage nach höheren Prim¬

zahlen mit zehn oder mehr Stellen nach kurzem Besinnen antwortete -

2 305 843 009 213 693 951 — dieser Konorah wird in seinen Akten ein
ungeheueres Material zum Thema Künstlertragik bergen . Er ist schon
seit 20 Jahren Präsident der Internationalen Artisten -Loge und hält
jetzt seine schützende Hand mit Umsicht und Klugheit über vi « , die
ihn zu ihrem Anwalt gewählt haben .

Trostlose Verhältnisse im Artistenberuf herrschen aber nicht nur
in Deutschland , sondern auch anderswo . Elf größere Varietebühne »
in den Vororten Londons sind in den letzten Monaten zu Kinos um -
gewandelt worden . Der Sekretär der englischen Varietekünstler -Ver -
einigung Albert Voyce hat in Londoner Blättern bekanntgegeben ,
daß 1922 noch 7000 Männer und Frauen Mitgliederbeiträge bezablt
hätten , jetzt infolge Arbeitslosigkeit nur noch 3000 . Voyce erzäblt ,
daß einer der bedeutendsten Bauchredner der Welt seit einigen Mo -
naten kein Engagement finden kann : um so nerwunderlicher . als es
deren wenia gute gibt . Nur Borer . Erzentrik - Clowns und Musikal -
Clowns sönden in Amerika Unterkommen . In der Grafschaft Midd -
TcTcr sind die Kinos aufgefordert worden , artistische Nummern in ihr
Programm mit zu engagieren , um die Not der Varietekünstler zu
lindern .

Damit kommen wir zu der Frage , was eigentlich mit diesen
..Nummern " wird , die im ie^ igen Variets nur noch in beschränkter
Zabl Anstellung finden ,

"
ch bin der Ansicht dak ' rüher oder später

alle irgendwie und irgendwo wieder untergebracht sein m,>rden . wenn
«ich erst die einzelnen Unte ^bal ^nngsgattungen . .umgebildet " hoben .
Seit ^ abrtausenden bot es Gaukle '' aegel ' -' N — iabrbun ^ ertelano n»>»r -
den sie noch unsterblich se' n und ' bren V Tnfe an iraend i' ine r 5ti >lle
finden . Mister Harrn Andorf . General -Manoger de ? Keitb -Albee -
Konzerns in den US .A . . jii dem ein paar bundert im '.i !kan ' ' che
Varietöbühnen oel' ören . teilte mir mit . doß augonblick . ' ch Hixl^kan-
junktur für exotische Nummern iei — birmeüsche Tänier . ^avanische
Schattenspiele , indische Gaukler usw . — . " l fo auch au ? die >sm Gebiet
eine Bcoorzugung alles dessen, was mit Reiien und Abenteuern zu -
sammenbängt . Genau wie im Ve ^ sagsbuchhi :i >>e?. Damit hätten also
die „Vö ' kcrschauen " , ur Zeit rosige Tage . So zeigt *ich ouch auf
diesem Gebiete deutlich die Auswirkung >e ? Äonfunktnrb -!?: ifkz . Als
der Sport nach dem Kriege den groken Aupchwung naiim . waren bei -
spielsweise auch die Zeiten für sportliche Nummern lehr günstig .

Die einzelnen „Nummern " müssen also vorläufig anderswo
Unterkunft suchen. Da ist in erster Linie der Zirkus , der immer
Raum für Var ' etvkünstser hat und baben wird . Der kleine bescheidene
Wander -Zeltzirkus sowohl dessen Artiston in der Maringotte dem
Wobnwagen . bau ' en . als auch der grone der in mebre ^ e » Manegen
arbeiten <a '!t . Der Zirkus : ft immer noch der alte , und Veränderungen
an ibm sind nur binsichtlich kein-' '' Ansdebn '.ina ?u sonstigeren Ob -
wobl der alte 'Pbineas Tanlor Bornum ichon be ! ' e ' nem Tode 1ROI
zusammen mit James An ' bonv Baileo in dieser Beziehuna ein ?n
oew '

ssen Rekord aufgestellt batte . der nur oom Madikon Square
Garden ^igsast jn Newyork eingeholt w" "de . Der Ma ? ison Sguore
Garden - Palast wird aber jekt niedergerissen werden , um aus fernem
Schutt einen Wolkenkratzer von dreißig Stockwerken entsteh .' » zu lassen .

Er wurde von einem früheren Kompagnon Bornums , William £ ■

Coup , im Auftrage Bornums erbaut . Gewiß wird auch hier unie
dem Einfluß der Vertrustung auch zirsensischer Unternehmungen ma "_
ches Alte stürzen und die neue Zeit ihre Opfer fordern , aber va

Programm des Zirkus wird im wesentlichen erhalten bleiben . E ' N>

ritt Therese Renz die Hohe Schul « , jetzt Regina Straßburger , spat '

eine andere — ob das Pferd zur Gavotte oder zum Blues tänzeu >

das ist im Prinzip gleichgültig .
Ein anderer Teil der Artisten findet neuerdings bei der Reo u

Unterkunft Es hat sich herausgestellt , daß der Gattung der Revue >

Europa nicht die gleiche Lebensdauer beschieden fein wird wie >

Amerika . Nachdem sie zunächst in dekorativer Ausstattung . pbanta >>e

reichen Schöpfungen künstlerischer Launen , ausgelassenster Musik , forw
vollendetsten Tänzen sich erschöpfte , zeigte sich auch hier das Bedürfw
nach Neuem in besonders starkem Maße . Man mußte Abwechslunge
ersinnen und machte Anleiben — beim VarietS . So wird hier ^una ^
noch mancher Artist sein Brot finden . Fast könnte man zu der 5>e

mutung kommen , daß dereinst aus der sterbenden Revue das ne»

Varietö geboren werde , zumal sich eine Handlung bei der Revue n»

noch selten zeigt . Die vorkriegszeitlichen Berliner Metropoltheat «

Revuen mit ihr «m die Bilder verbindenden Text waren eine EW
erscheinung . , ,

Endlich bleibt noch das Kabarett , das auch bessere
sehen hat , d . h. Tage , an denen sein Programm geschlossener , « aen „
war als heutzutage . Dieser besondere Stil der „ Kleinkunstbuyn
wird schon seit einigen Jabren gelegentlich durchbrochen , und
findet auch fiter — VarietSkünstler . Zauberer , exotische Tanzes

i

sogar Akrobaten schleichen, allen Bühnenmängeln zum Trotz , siw
das Proaramm ein . . v

So können wir zusammenfassend sagen , daß die Stätten der u " 1

Haltung , die keine eigentlichen Theater sind , einen Umwandlung
prozeß durchmachen . Dos Varietö als Unterbaltunasstä ^te
seinem Stil nicht mepr dasselbe , das unsere Väter besuchten . 9
aber ist gewiß , dan aus den durcheinandergeworfenen Trümmern :
alten Vari «t ^s früher oder später etwas Neues entstehen wird . W

^
man dieses Neue dann in seine Bestandteile näher zerlegen , so
doch letzten Endes immer wieder das sein was wir einst m ' t D

^
Namen „Variets " bezeichneten . Denn auf Gaukler , Possenreißer ,
Sensationen , auf „große Nummern " hat ein Kulurvolk noch nie v

zichtet .

Der Rektor der Danziger Technischen Hochschule. Auf dem Aiege

zur 5,ochschule erlag am Dienstag gegen 10 Uhr vormittags Gebe
rat Prof . Dr . M a n g o l d t . der erste Rektor der Danziger
nischen Hochschule und bekannte Matbematiker , einem Herzschlag . l

ibm ist ein Gelehrter ersten Ranges dahingegangen .
Badifch - ? Landesibeater . Die Neueinstudierung von

Waoners ..M e i st e r s i n a e r von Nürnberg " die für £ re ^
den 3(1. Oktober vorbereitet wird , stebt unter musikalischer
von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner und unter sze» "

Leitung von Oberregisseur Otto Krautz .
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Folgen waren fürchterlich. Der Schlitten schlug außerordentlich hart
auf die Schlußstelle im Tal auf , die fünf Mädchen und Merkel
flogen infolge des heftigen Aufpralls an die 50 Meter hoch im Bogen
zu Boden. Drei waren sofort tot , zwei starben aus
dem Transport und Merkel wurde schwerverletzt . Er
ist heute noch ein kranker Mann und wird zu seiner vollständigen
Genesung voraussichtlich noch lange Zeit brauchen,' er war heute
nicht im Stande , stehend dem Vorsitzenden des Gerichtes Red und
Antwort zu geben, sondern muhte von der Erlaubnis , sitzend am
Richtertische seine Aussagen machen zu dürfen , Gebrauch machen . So
endete eine unbesonnene Tat , die über dreiviertel Dutzend Familien
unsägliches Elend brachte.

Di« Verhandlung .

Im Rathaussaale zu Langenbrand tagte nun heute die schöffen-
gerichtliche Verhandlung gegen Engelbert S ch o ch , Johann v e -
r i n g l l e e und Wendelin M e r k e l unter dem Vorsitz des Amts»
gerichtsdirektors Dr . F . Müller . Richter waren Amtsgerichtsrat
Dr . Kohler, sowie die Schöffen O. Köpf. Maler in Karlsruhe , und
Fr . Fritz, Ratschreiber in Forbach. Sachverständiger war , wie oben
schon gesagt , Regierungsrat R . Meeß vom Ministerium des Innern .
Dazu waren sechs Zeugen geladen ! zwei wurden später noch zuge ,

den fii
'

zogen . Nach üblichen Formalitäten begann das

Lerhör der Angeklagten.

Das Langenbranöer Unglück vor dem Gericht.
Die Verhandlung des Karlsruher Schöffengerichts im Rathaussaale in Langenbrand .

H Langenbrand , 27. Okt .
Di« Gemeinde Langenbrand in dem landschaftlich so reizvollen

Murgtal baut eine halbe Wegstunde vom Orte entfernt hinten im
ein kleines Kraftwerk und legt dazu links vom Ritterberg

iLn ten am Fuge ein Stauwehr an . Run ist das dazu notwendige
^aumaterial , wie Sand Kies , Zement, Steine usw . sehr schwer dort-
M zu bringen , weil keine geeignete Zufahrtstraße vorhanden ist ."ian fährt dieses nun auf der bequemen Fahrstraße , die vom Orts -
"usgang aus rechts auf den Ritterberg führt , mit Kraftwagen hin-
jW und befördert es dann fast an der Spitze des Berges auf einer
^ut»chbahn zu Tal , eine Arbeit , die dem Rlchtortskundigen auf den'wn Augenblick nicht ganz verständlich ist.
. Der 23. Juli war , wie so mancher Sommertag in diesem Jahre

•' it Regentag . Da ist die Arbeit im Freien bekanntlich nicht ange-
?°hn> und recht oft müssen Arbeiten im Freien eingestellt werden und

Arbeiter suchen in ihren Unterkunftshütten Schutz vor dem Segen
Jupiter Pluvius . Dabei soll es schon manchmal vorgekommen

c'i , daß zu der äußeren noch innere Nässe hinzu gekommen ist und
°^ar in Gestalt von Bier , « o auch bei einigen Arbeitern am Lan-
dcnbrandener Stauwehr am obengenannten Tag . Um % 2 Uhr
?Hte man wegen des scheußlichen Wetters zu arbeiten aufhören.
Mächst suchten die Arbeiter Schutz in ihren Hütten . Der Regen' 'kß aber nicht nach und um 5 Uhr ging die Mehrzahl von ihnen nach
Z?use . Droben in der Zementhütte lagerten an die 400 Flaschen
■" 'et , die der Konsumverein geliefert hatte . Drunten in der Schmiede

Fuße des Ritterberges warteten der 25 Jahre alte Taglöhner
Engelbert Schoch, der aleichalterige Wendelin Merkel, der 24 Jahre
?Ue Schmied Ludwig Jäger und der 52 Jahre alte Taglöhner Jo -
win Heringklee besseres Wetter ab . Dabei leerten sie gesprächsweise
?,e eine oder andere Flasche Bier . Schließlich kletterten sie alle vier
pt steilen Berg hinauf zur Zementhütte , in der Heringklee im Auf-

vom Konsumverein das Bier kontrollieren mußte. Seine Ein -
>̂dung , mitzukommen, fand um so reichere Gegenliebe, als er den

°»dcren versprochen hatte , ein paar Flaschen zu „schmeißen"
. Außer-

°em wollte man den die Rutschbahn befördernden Motor besichtigen ,
M man ohne Erlaubnis im Laufe des Nachmittags auf ihr zwei
^>!t? n Bier zu Tal gebracht hatte . Inzwischen kamen zehn Mädchen,

tagsüber tm Forst gearbeitet hatten , junge Dinger von 15, 17
und 21 Jahren . Sie trauten sich aus Angst vor den in der Hütte
Eilenden Burschen zuerst nicht heran und erst , als sie hörten , diese

in der Mehrzahl von Langenbrand , kamen sie näher . Hering -
9$ ; spendete ihnen zusammen drei Flaschen Bier . Burschen und
Mdel unterhielten sich und schließlich wurde der Gedanke in die
gebarte geworfen, auf oer Rutschbahn zu Tal zu fahren . Die Fünf -
«ehniöhrigen hatten daran den größten Spaß und fünf von ihnen
wußten dieses Vergnügen mit dem Leben bezahlen.

Der Schrägauszug.
Um dem Leser « in richtiges Bild von dieser Rutschbahn zu

z^ben, lebnen wir uns an die Darlegungen des Sachverständigen,^ gierungsrat R . M e e ß im Ministerium des Innern an , die sich
ium Schlüsse auch das Gericht zu eigen machte . Nach dem Bekannt-
Miden des Unglücks war , wie noch erinnerlich sein dürfte , immer die

von einer Drahtseilbahn und da stellten sich viele eine Schwebe -
?hn vor. Dem ist aber nicht jo , sondern es handelt sich hier um

»'" e Schlittenbremsbahn oder um einen Schrägaufzug . Diese Bahn
138 Meter lang , läuft auf einem Gestell aus Rundholz mit Längs -

Oettern auf zwei hölzernen Führungsleisten . Der Schlittenboden
ebenfalls mit hölzernen Führungsleisten versehen. Der Schlitten

Mt « damals am unteren Ende eine Stirnwand , die durch zwei
^ lenstäbe festgehalten wurde ; jetzt hat man ihn mit einem vier-
Endigen Kasten versehen . Die Bahn hat eine Steigung von etwa
^ Grad . Der Schlitten dient nur zur Materialbeförderung , die Be-
2% ng durch Personen ist verboten . Der Motor hat die Aufgabe,
£.1 leeren Schlitten zu Berg zu fahren , zu Tal läuft er schon durch

eigenes Gewicht ( 1 Zentner plus 20 Zentner Ladung ) . Mit
®em Motor ist der Schlitten durch ein Drahtseil verbunden , das ab

zu ausgehängt werden muß, um das Passieren der Straße zu
Möglichen , denn der Motorwagen steht auf der anderen Seite der
, ^ aße . Hängt der Schlitten nicht am Drahtseil , so wird er am obe-

End« mit eisernen Klammern befestigt, um nicht von selbst berg-
N Zu rutschen . Wird der Schlitten m Bewegung gesetzt, so mutz die
p .emse ununterbrochen bedient werden, damit er nicht zu rasch fährt'"folge der sehr starken Steigung . Dafür ist ein besonderer Fach -
Leiter angestellt, der die Fahrt genau reguliert und ganz gefühls-
7 >&ig die Bremse handhabt . Vor dem Unglück entsprach die
^ nz « Anlage in allen ihren Teilen den einschlä -
? ' gen Bestimmungen und den Unfallverhütungsvor -
' T r ift « n und war vollständig in Ordnung , so , wie sie
Oberhalb der Betriebszeit sein muß, damit sich Unbefugte nicht da-

beschäftigen können . Daraus ist zu schließen , daß außer den oben
Mannten Personen — mit Ausnahme des Jäger — niemand eine
Schuld a .i dem Unglück beigemessen werden kann. Der Motor war
^ ^schriftsmäßig verschlossen. Der ihn bedienende Maschinist war ,

die Arbeit schon beendet war , weggegangen, und um das Bier hin-
herzubringen , hatte Jäger das Schloß mit einem Steine aufge-
!°>̂ gen und deshalb wollte er nochmals nachsehen , ob die ganze An-
c8e in Ordnung sei und ging er mit Heringklee nochmals

der Schmiede zur Maschine hinauf .
Wi« das Unglück geschah.

v Wie gesagt, der größere Teil der Mädchen wollte gerne die
^ tschpartie unternehme » . Jäger riet davon ab und zwar wieder-
? °/t und energisch , allein die anderen schenkten seinen Warnungen

Gehör. Schoch entgegnete ihm, er bediene die Maschine und
j.

° hme die Verantwortung auf sich . Merkel sekundierte
% und sagte, er sei kurz vorher mit zwei Kisten Bier hinunter -
fahren und ihm sei nichts passiert. Dadurch wurden die Warnun -
£ ? Jägers in den Wind geschlagen und die fünf Mädel stiegen in den
fWittcn ; Merkel setzte sich zu ihnen DieFahrtginglosund

führte fünf junge Mädchen direkt in den Tod .
^ nächst lief der Schlitten nur 2—3 Meter , dann gab es eine Hem-

die Merkel rasch beseitigte. Run ging es etwa 30 Meter wei -
Da kl,m die zweite Hemmung. An dieser Stelle ist eine kleine

Uebenhei, . an der der Schlitten auch heute noch gerne hängen bleibt ,
nimmt dann eine eiserne Klammer oder ein kleines Hebeisen

hilft nach . Merkel rief Heringklee zu, er soll ihm eine Klammer
, chen . und diesem Wunsche kam der 52 Jahre alte Mann , der

Zeit selbst an Maschinen und auf Lokomotiven stand, nach .
Merkel lüpfte oen Schlitten uyd weiter ging die Fahrt . Zuerst
,^

" gsam . dann aus einmal rasend schnell. Allem Anscheine notf
AUrde Schoch oben an der Maschine unruhig . Er drückte mit aller
? tQft auf die Bremse. Durch den sähen Ruck wurde der 8 - Haken ."et den Schlitten mit dem Motor verband , am unteren Ende aus
Mgen schlüpfte aus der eisernen Schlittenöse und der S ch l i t t e n

st raste mit ungeminderter Kraft zu Tal . Die

Der Hauptangeklaat « war der Taglöhner Engelbert Schoch von
Langenbrand , der wiederholt angab , er könne sich an Einzelheiten
nicht mehr erinnern . Er meinte zwar, er sei infolge des Biergenusses
etwas angetrunken gewesen , er könne nicht viel Alkohol vertragen ,
da er herzleidend sei. Gegenüber seinen früheren Angaben vor dem
Oberamtsrichter von Gernsbach und dem Forbacher Gendarmerie -
oberwachtmeister setzte er sich manchesmal in Widerspruch.

Der zweite Angeklagte Johann H e r i n g k l e e konnte sich auch
nicht mehr daran erinnern , daß er dem Merkel die Klammer zur
Behebung der zweiten Hemmung gereicht hatte . Der Vorsitzende
machte ihm Vorhaltungen wegen des Bierkonsums und fragte ihn,
ob er nicht leicht angetrunken gewesen sei , worauf er erwiderte : „Als
Bayer machten mir die zwei Flaschen Bier , die ich getrunken hatte ,
nichts." Im Zuhörerraum machte sich diskrete Heiterkeit bemerkbar.

Der dritte Angeklagte Wendelin Merkel , Taglöhner in Lan-
genbrand . ist mit den Mädchen zu Tal gefahren und dabei, wie oben
schon angedeutet , schwer verletzt worden. Er hat dabei auch einen
Nervenschok erlitten . Zwar wußte er noch manche Einzelheit von
»enem Tag zu berichten; in verschiedenen Punkten aber verließ ihn
sein Gedächtnis. Wahrscheinlich wird auch er seinen bodenlosen
Leichtsinn noch lange büßen müssen .

Di« Zeugtnvernehmung .

Zeuge Ludwig Jäger , 24 Jahre alt , Schmied von Ichenheim
schilderte die Vorgänge so ähnlich, wie sie oben dargestellt wurden .
Er wurde von seiner Firma wegen des Unfalles entlassen, wie auch
die drei Angeklagten. Die große Gefahr habe er von Anfang an er-
kannt und daher den Schoch 4—5mal vor der Fahrt dringend ge-
warnt .

Zeugin Pauline Schoch , 17 Jahre alt von Langenbrand ,
eine Base vom Angeklagten Schoch, als Verwandte unbeeidigt ver-
nonimen, bestätigte im allgemeinen den durch die Untersuchung fest -
gestellten Tatbestand .

Zeugin Marie Merke l 21 Jahre alt . von Langenbrand machte
ähnliche Aussagen wie die Schoch. Die Aussagen der

Zeugin Hilda Merkel , 17 Jahre alt , von Langenbrand ,
stimmten damit überein .

Zeuge Wachtmeister Fr . Dejchner von der Gendarmen « in
Forbach, war während des Unglücks dienstlich in Langenbrand und
traf die notwendigen Anordnungen zur Bergung der Opfer. Das
Drahtseil sei ganz neu gewesen . Schoch habe er erst später gefunden
und zwar oben in der Zementhütte . Ihm gegenüber habe er von
Anfang behauptet , er habe nicht gesagt

'
, daß er die Verantwortung

übernehme ; auch Heringklee habe angegeben, es sei nicht richtig,
daß er Merkel die Klammer gereicht habe.

Zeuge Obergendarmeriewachtmeister I . Hildebrand von
Forbach erklärte , nachdem er sich über die Protokollführung geäußert
hatte , die drei Angeklagten genießen einen guten Leumund.

Bauführer R e h m gab an . die drei seien gute Arbeiter ge-
wesen.

Sachverständiger, Reg. -Rat R . M « e h führte noch aus , Schuld an
dem Unglück seien u. a . die Unkenntnis der Bedienung der Bremse,
die Uebertretung des Verbots der Personenbeförderung auf einem
Schrägaufzug trotz der eindringlichen Warnung durch den Zeugen
Jäger gewesen .

Der Vertreter der Anklage, Erster Staatsanwalt Dr . W . R ö n n-
berg beantragte für jeden der drei Angeklagten wegen fahrläsiiger
Tötung 1 Jahr Gefängnis , während der Verteidiger den Antrag auf
Freisprechung stellte .

Das Urteil .
Nach der Beratung des Schöffengerichts verkündete der Vor-

sitzende Dr . Müller folgendes Urteil :
Der Angeklagte Engelbert Schoch wird zu 8 Monaten Ge -

f ä n g n i s,
der Angeklagte Johann Heringklee zu 3 Monaten Ge -

f ä n g n i s und
der Angeklagte Wendelin Merkel zu 4 Monaten Gefäng -

n i s verurteilt .
In der Urteilsbegründung wird gesagt , daß Schoch die Haupt-

schuld an dem Unglück treffe. Durch das Verhalten von Merkel und
von Heringklee seien bei den Mädchen die Hemmungen
beseitigt worden. Schoch habe durch sein starkes
Bremsen die Ausbiegung des 8- Hakens bewirkt und daraufhin sei der
Schlitten hemmungslos bergab gefahren. Die Angeklagten hätten
sich sagen müssen , daß die Möglichkeit eines Unglück- gegeben ge-
wesen sei und zwar umso mehr als sie schon seit Jahren in Be-
trieben seien Allen dreien sei bekannt gewesen , daß Menschen För -
verkästen nicht benützen dürften . Bei der Strafausmessunz sei in
Betracht gezogen worden, daß die Angeklagten nicht vorbestraft ge-
wesea seien und einen guten Leumund besäßen . Mit Rücksicht auf
die Größe des Unglücks und als abschreckendes Beispiel für andere
Arbeiter , die sich nicht an die Unfalloerhütiingsvorschriften halten
wollten sei das Urteil in dieser Höhe gefällt worden.

P orzye »mer Brtej .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

x Pforzheim , 26. Oktober.
Run haben wir die Landtagswahlen hinter uns und in

Pforzheim ist es gegangen wie überall im Lande : Wahlmüdigkeit
zog sich wie ein roter Faden durch die Wahlbewegung und wirkte
sich gleichermaßen bei den Wahlen selbst aus .

Der Ratskeller hat nun auch wieder seine Pforten ge-
öffnet, doch ist leider nicht das daraus geworden, was man erwartet
hatte . Schon die Vorgeschichte ließ daraus schließen . Man hatte
zwar einen Anlauf dazu genommen, etwas besonderes zu schaffen,
das eine Sehenswürdigkeit darstellen sollte , was umsomehr zu be¬
grüßen gewesen wäre , als Psorzheim an solchen sowieso nicht reich
»st . Ein Preisausschreiben , das man unter der hiesigen Künstler-
fchaft ausgeschrieben hatte , brachte einige sehr hübsche Entwürfe , und
man hatte dann auch dem Ersten-Preisträger die Neugestaltung
übertragen . Später bekam man aber wieder Reue , da einem die
Sache zu kostspielig erschien, und die Arbeit wurde dem Hochbauamt
übertragen . Daß in diesem Augenblick und unter dem Gesichtspunkt
der Sparsamkeit nichts besonderes herauskommen konnte, war klar,
zumal die städtischen Kommissionen nun auch thr Urteil abgaben,und daß viele Köche den Brei sowieso verderben , ist ein altes und
wahres Sprichwort . So steht man dem Ganzen an , daß mit wenig
Lieb« gearbeitet worden ist . Man hatte für den Umbau durch den
Bürgerausschuß 32 000 Mark bewilligt , der Preisentwurs hätte nach
dem Voranschlag 40 000 Mark betragen . Es ist deshalb unverständ-
lich, daß man wegen dieser verhältnismäßig kleinen Differenz den
ursprünglichen Plan wieder umgestoßen hat und nur Flickwerl
hinstellte.

Bei den Pforzheim er Geschäftsleuten herrscht da»
gegen mehr Großzügigkeit. So hat die weit über die Grenzen
Pforzheims bekannte Glas - , Porzellan - und Kunstgegenständehand-
lung Jos . Hogg eine völlige Umgestaltung ihrer Räume vorge-
nommen, sodaß sie nun auf 3 Etagen verteilt ihre Verkaufsräume
hat . Das Außenbild der modernen Schaufenster trägt mit zur Ver-
schönerung des Leopoldsplatzes bei . An der gegenüberliegenden
Seite dieses Platzes wächst nun auch allmählich der Erweiterung ?-
bau der „Ständigen Musterausstellung " aus der Erde . Man kann
allerdings heute noch nicht feststellen , was daraus werden wird ;
hoffentlich trägt aber das neue Haus nach seiner Fertigstellung auch
zur Hebung des Stadtbildes bei . In der östlichen Karl -Friedrjch-
straße, gegenüber dem Rathaus , wird ebenfalls ein Neubau erstellt,
dessen Außenansicht , soweit man bis jetzt beurteilen kann, ebenfalls
das Bild günstig beeinflussen wird , wenn es auch deshalb nicht so
zur Geltung kommen dürfte , wie das wünschenswert wäre , denn die
alten Häuser zu beiden Seiten bleiben vorläufig noch stehen .

Bei unserem in ewigem Umbau befindlichen Bahnhof sind
wir auch wieder ein Stück vorwärts gekommen , die neue Expreß-
guthalle ist jetzt fertigggestellt. Nur kann man nicht begreifen, daß
sie noch kleiner geworden ist als das seitherige Provisorium , das
auch nicht übermäßig groß war . Ein Mangel besteht ebenfalls noch ,
dem unbedingt abgeholfen werden mußte. Es ist kaum zu glauben ,
daß man in einer Stadt wie Psorzheim noch nicht einmal in der
Lage ist , ein Fahrrad am Bahnhof zur Aufbewahrung zu übergeben.
Die Gepäckhalle ist angeblich zu klein dafür . Warum hat man sie
ober nicht damals , als das Hauptgebäude umgebaut wurde , ent-
sprechend vergrößert? Jedenfalls kann dieser Zustand auf die
Dauer nicht bestehen bleiben, denn die Reisenden haben hier so gut
wie anderwärts ein Recht darauf , Fohrräder und dergleichen, wenn
sie von auswärts — namentlich vom Lande, wo sie oft stundenlangen
Weg bis zur Bahnstation haben — kommen , unterstellen zu können
Auch hier ist wieder einmal : „Pforzheim hinten !"

Die Neuwahl des Landtags .
Die Sitzung des Landeswahlausschusses zur Feststellung der Zah

der in den Wahlkreisen verbliebenen Reststimmen und Zuteilung
der hiernach den Landeswahlvorschlägen zukommenden Abgeordneten
sitze findet statt am Samstag , dm 31 . Oktober 1325, vormittags
IOJ-j Uhr, im großen Sitzungssaal im Dienstgebäude des Ministeriums
des Innern in Karlsruhe , Schloßplatz 19 III . Der Zutritt zur Sitzung
steht den Stimmberechtigten offen .

Kaulausschlag , Beinschäden *
auch tictalteie Wunden . Oontiiirtcn u . ftWrfittn heilt die mild « u wodl -
tuend », teil HO Jalii ? » bewährte San - S'.at D « . Stradl 'S Oniiöialbc
Ort« - Dose A Mk. 1.25 . 2 3», 4 Merbölitich . flnrl « *uDc : vilwen Apotdet «.Kalterftraße Tl. Stadt Avotdet », wnrlftr. 19, Ecke Erbvriinenstr .
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Hur Wiedererrichtung von Slratzenbahnhalleslellen.
Auf die Eingabe der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bür -

{
« vereine an den Stadtrat um Errichtung weiterer Haltestellen ist
»lgender Bescheid eingegangen .

„Ihr Gesuch um Wiedererrichtung der Straßenbahnhalte -
stellen Wald - und Ritter st raße ist nochmals eingehend
geprüft worden . Auch diese neue Prüfung hat zu dem Ergebnis
geführt , daß ihm in vollem Umfange nicht entsprochen
werden kann , will man nicht den unbedingt einzuhaltenden , weil
der Zweckbestimmung der Straßenbahn entsprechenden Grundsatz
möglichst rascher Beförderung der Fahrgäste verletzen . Um

jedoch den vorgetragenen Gründen , die sich hauptsächlich um die
»n der Waldstrage liegenden Kunst - und llnterhaltungsstätten
stützen , Rechnung zu tragen , ist angeordnet worden , daß von
G Uhr abends ab bis zum Betriebsschluß alle Wagen an der
Waldstraßs halten . Es wird von den Erfahrungen , die mit
dieser Maßregel in den nächsten 6 Wochen gemacht wenden , ab -

hängen , ob sie dauernd beibehalten werden kann ."

Hierzu wird uns von der Eejchäftsleitung der Arbeitsgemein «

Hchaft der Vürgeroereine geschrieben :
„Der Bescheid befriedigt nach keiner Hinsicht . Der Halt der

Straßenbahn an der Waldstraße von abends 6 Uhr ab ist eine

halbe Maßregel , die für die an der Waldstraße und in deren

Nähe liegenden Kunst - und Arbeitsstätten (Kunsthalle . Landes -

museum , Beamtenbank usw .) ihren Zweck insofern gänzlich
verfehlt , weil alle um diese Zeit bereits geschlossen find . Auch
fürs Landestheater ist der Zeitpunkt zu spät angesetzt , wenn

z. B . wie in dieser Woche große Opern gegeben werden , die schon
um ü6 Uhr beginnen . Abgesehen davon ist den übrigen vom
Altstadt -Burgerverein in öffentlichen Versammlungen wieder »

holt vorgebrachten Gründen durch die halbe Maßregel so wenig
Rechnung getragen , daß die Arbeitsgemeinschaft der Bürger -
vereine allen Anlaß hat , aufs neue wegen dieser wichtigen An -

gelegenheit beim Stadtrat vorstellig zu werden .
»

— Hauptllbung der Freiwilligen Feuerwehr und der Bahnhof -

teuerwehren . Am Dienstag abend lA5 Uhr hielten unter Leitung
des Oberkommandanten H e u ß e r die 4 Kompagnien der Freiwilli¬

gen Feuerwehr sowie die Bahnhoffeuerwehr , die Feuerwehr des Aus -

Lesjerungswerkes des Bahnhofes . sowie die Feuerwehr am ehemaligen

Schloß eine Hauptübung ab , welcher Vertreter der staatlichen , der

städtiichen . sowie Vertreter der Reichsbahndirektion anwohnten . Fer -

ner waren Vertreter der benachbarten Feuerwehren erschienen . Herr
Lberkommandant H e u ß e r machte die erschienenen Gäste mit der

Idee der Uebung bekannt . Es wurde angenommen , daß im Marstall
Feuer ausgebrochen sei, wobei das Flugfeuer sich dem rechten Schloß -

flügel bei der Schloßkirche mitgeteilt hat . Man bezweckte mit der

hauptübung hauptsächlich die Wasjerverhältnisse zu prüfen . An Hy¬
dranten sind nicht viele vorhanden und man nahm an , daß das

Wa " er neben den Hydranten herbeigeschafft werden mußte . Es

mußte das Wasser daher aus dem Bassin gegenüber der Schloßkirche

beigeschofst werden und auch aus dem großen Bassin im Schloßgar -

ten wurde das Wasser ourch Saugen entnommen . Hier waren ca .
r.00 Meter Schlauchleitungen zu legen . Um Hb Uhr erschien die

Feuerwache am Brandplatz . Die 1 . Kompagnie stand im Schloß -

garten auf der Rückseite des Gebäudes . Neben der 4. Kompagnie
an der Vorderfront stand die Bahnhoffeuerwehr . Die 2. Kompagi -. -

hatte am früheren Geh . Kabinett Aufstellung genommen . Die 8.

Kompagnie , sowie die Feurwehr de« Ausbesserungswerkes fanden

ihre Aufstellung am Marstall Es standen 10 Maschinenleitern und

aus 10 Schlauchleitungen ergossen sich die mächtigen Wasserstrahlen
über die Erbaulichkeiten . Auch die Freiwillige Sonitäts -

k o l o n n e hatte ein größeres Kommando gestellt , doch verlief die

Uebung ohne jeglichen Unfall . Che der Vorbeimarsch erfolgte , wurde

die Feuerwache zu einem kleinen Brand nach der Kaiserstraße ge¬

rufen . Inzwischen stellten sich die 6 Kompagnien und die Elim tat ? -

kclonne zum Vorbeimarsch auf , der am Finanzministerium stattfand .

Es kamen neben der Spritze der Feuerwache 5 Motorspritzen

zur Verwendung . „ . . „ ,
Beschleunigung der Güterzügt . Um den zum Lastkraftwagen ab -

gewanderten Güterverkehr soweit wie möglich der Eisenbahn zurück -

zugewinnen . arbeiten alle Reichsbahndirektionen auftragsgemäß da -

ran , die Reisedauer der Güter wesentlich herabzusetzen . Die Güter -

züge fahren nun 40 statt 30 Kilometer , die Eilgüterzüge 60 statt 50

Kilometer in der Stunde , sie halten nur an Knotenpunkten und gro -

ßen Stationen , wichtige Züge werden auch an Sonntagen , Stückgüter -

züge werden möglichst mit der gesamten Tagesauflieferung nachts ge-

fahren , auf großen Entfernungen sind Durchgangs -Eilgüterzüge neu

eingerichtet . Die Frachtbriefe werden mit Personenzügen vorausge -

sandt , um ihre schnellere Bearbeitung zu ermöglichen . Eine ausge -

dehnte Werbetätigkeit für den Ferngüterverkehr hat eingesetzt . Für
die Bedienung des Nahverkehrs find leichte Güterzüge , gemischte Züge
und Nah -Eilgüterzüge eingerichtet . Personen - und Schnellzüge wer -

den weitgehend zur Güterbeförderung benutzt . Die jetzt erreichten
verkürzten Lagersristen , die bei Frachtstückgut vielfach noch länger

find , als in der Vorkriegszeit , sollen weiter verkürzt werden .
Eine neue Postgebühr : für das Heraussuchen . Die Eilzustellung

von Paketen kann auch vom Empfänger verlangt werden , Das

Heraussuchen der Sendungen nimmt 'bei größeren Paketzustellümtern
ein befände « ? Personal in Anspruch . Nach einer Verfügung des

Reichspostminffteriuims ist deshalb vom Antragsteller neben der

Eilzust 'llgebühr ein Zuschlag zu erheben . Er soll nach dem durch-

schnittlich n Mehraufwand an Personalunkosten berechnet werden .

Die Höhe der Einheitsciebühr bestimmt der Amtsvorsteher , in Orten

mit mehreren Paketzustellämtern die Oberpostdirektion . Für die

Entlohnung der Posten und di « Verrechnung der Gebühren gelten
die bisherigen Bestimmungen .

Darum »st' s am Rhein so schön ! Mit dem Erwerb dieses „urko-

mischen rheinischen Spiels "
, das Christian Witt und Gerhard Ebeler

in 3 Akte gössen, hat die Direktion des Colofse
' ums wieder eine

äukerst glückliche Hand bewiesen . Rheinischer Märchenzauber , köl -

Nische Gemütlichkeit und urwüchsiae Derbheit verweben sich zu einem

ergötzlichen Stück wertvoller Unterhaltungskunst , das in Fritz Hanne -

mann einen geschickten musikalischen Interpreten fand . Eingang ge
Melodien . Couplets , Duette usw . geben dem Spiel einen geMigen
Rabmen . Der erste Akt führt auf den Rheinesgrund , in das Re -ch
des Vater Rhein , den R 'ieintöchter und Nixen mit Spiel und Sang

ergötzen . Von einem Paddlerpaar geführt , ziehen an dem Alten und

der Loreley am Kölner Opernhaus (2 . Akt) und auf dem Messe-

gelände (3 . Akt ) echt rbeinische Volkstypen vorbei , die durch das

En ' emble vortrefflichste Charakterisierung finden . Liebevolle Auf -

merNamkeit wurde der choregraphischen Ausqestaltung des Stückes

gewidmet , u . a . dem Tanz der Rheintöchjer , dem Opernhaus -

und Babyballet , dem Reigen der Paddlerinnen und dem färben -

prächtigen Schlußtableau . Da auch die Solokräfte sowohl nach der

darstellerischen wie der gesanglichen Seite auf einer hohen Stufe

stehen , ist der Beifall des allabendlich gut besetzten Hauses wohlver -

dient . Lob gebührt auch Herrn Kapellmeister Schotte , der seine
Mufike ^ ichar gut in der Hand hat .

§ Festgenommen wurden : ein Maler von Freiburg . der von
der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Diebstahls und Hehlerei ge-

sucht wurde : 4 Personen wegen Paßvergehens : 3 Personen wegen
Verfehlungen gegen die Bestimmungen der Gewerbeordnung , ferner
12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Labletten

bei Husten , Heiserkeit , Katarrh
>In allen «polkieien».

Eine Zeppelin Eckener-Woche in Karlsruhe .
Dr. Eckener spricht am 12 . November in der Karlsruher Festhalle. — Sine Stratzen » und

Äaussammiung in der Zeit vom 12. - IS . November.
] l [ Karlsruh «, 28. Oktober .

Das badische Boll hat von jeher mit besonderer Herzlichkeit an

der Entwicklung des Zeppelinwerkes in Friedrichshafen Anteil ge-

nommen . Damals , als die Katastrophe von Echterdingen das ganze
deutsche Volk zu einer vorbildlichen Opferbereitschaft einte , hat auch
das badische Land einen nicht geringen Teil dazu beigetragen , dem

Grafen Zeppelin die Fortsetzung feines Lebenswerkes zu ermöglichen .
Den Amerikaslug des Z . R . III im letzten Jahre hat man im Badner
Land mit dem größten Interesse verfolgt und gerade hier in der Sii !d-

westmark des Reiches waren es die Städte und Dörfer , welche in den

ereignisreichen Oktobertagen des Jahre » 1924 die glückliche Landung
des unter Führung von Dr . Eckener stehenden Z . R . III durch Glocken-

geläute dem Lande verkündeten . Es ist erst ein Jahr her seit jenen
Tagen de, Amerikafluges , der die ganze Welt in fiebernder Spannung
hielt , verflossen . Trotz der kurzen Spanne Zeit scheint man hier und
dort schon wieder vergessen zu haben , was dieser Amerikaflug dem
'deutschen Ansehen im Auslande genützt , und welcher Umschwung diese
hervorragende technische Leistung drüben über dem Ozean verursacht
hat .

Heute geht jener Mann , der damals den Z . R . IN über das
weite Weltmeer steuerte und in Amerika in außergewöhnlicher Weise
gefeiert wurde , bittend durch die deutschen Lande . DasWerkdes

greisen Grafen Zeppelin ist in Gefahr , dem deut -

schen Volk « verloren zu gehen , wenn nicht in der nächsten
Zeit dem Luftschiffbau Zeppelin die Mittel in die Hand gegeben wer -

den , einneuesLuftschiffzubauen , dasgroße wissen -

schaftliche Probleme lösen soll . Deutschland will ein -

treten in den Kampf um die Erforschung des Nordpols und will

gleichzeitig beweisen , daß der alte deutsche Erfindergeist und deutscher

Wagemut noch nicht gebrochen sind . Eine Zeppelin -Eckener -Spende

soll dem deutschen Volke Gelegenheit geben , die Mittel zur weiteren

Erhaltung der Friedrichshafener Werft aufzubringen . Ueberall in

deutschen Landen hat man den Aufruf des Reichsausschusses der

Zeppelin -Eckcner-Tage veranstaltet , unterstützt von Staat und Ge-

meinden und vor allem von der breiten Masse des Volkes . Dr . Eckener

war überall , wo er persönlich erschienen ist , um für das Werk des

Grafen Zeppelin zu werben , Gegenstand begeisterter Kundgebungen
und viele Städte haben dem Führer des Z . R . III besondere Empfänge
bereitet

Nunmehr hat sich auch in Baden unter Führung von Direktor

Professor Dr . P e p p l e r von der Badischen Landeswetterwarte ein

Arbeitsausschuß gebildet , dem sich in Karlsruhe vor allem die

Organisationen der ehemaligen Luftschiffe ! und Flieger zur Verfü -

gung gestellt haben . In der badischen Landeshauptstadt wird i n d e r

Zeitvoml2 . bisl9 . November eine Zeppelin - Eckener -

Woche abgehalten werden , zu der Dr . Eckener sein Erscheinen

endgültig zugesagt hat . Der bekannte Luftschifführer wird als Auf -

takt zu der Karlsruher Zeppelin - Eckener-Woch« am Donnerstag
den 12 . November im großen Saale der Stadt . Festhalle über

den Amerika -Flug und die Notwendigkeit der Erhaltung der

Friedrichshafener Werft sprechen . Dr . Eckener trifft am 12 . November

mittags 1 Uhr in Karlsruhe ein und wird am Bahnhof von den Ange -

hörigen des Verein » ehemaliger Luftschiffer , des Karlsruher Luft -

fahrtvereins und des Fliegerbundes Karlsruhe (ehemalige Front -

flieger ) empfangen werden . Am Abend findet sodann der Vortrag
Dr . Eckeners in der Festhalle statt , für den sich schon jetzt ein ganz

außergewöhnlich großes Interesse bemerkbar macht . Dr . Eckener wird

bis Freitag den IS . November nachmittags in der Landeshauptstadt
verweilen , um dann seinen weiteren Verpflichtungen , für die

Zeppelin -Eckener-Spende in anderen Städten zu werben , nachzu -

kommen .
Der Arbeitsausschuß für die Karlsruher Zeppelin -Eckener -Woche

hat das Programm für di « Veranstaltungen in Karlsruhe in mehre «

ren Sitzungen besprochen und beschlossen, während der Dauer der

Zeppelin -Eckener-Woche in Karlsruhe eine Haus - Sammlung

zu veranstalten . Au » allen Kreisen haben sich bereits Helfer und

Helferinnen in dankenswerter Weise für diese Haussammlung zur

Verfügung gestellt . Die benötigte Anzahl ist jedoch noch lange nicht

erreicht und deshalb ist es dringend erforderlich , daß sich Damen und

Herren in großer Zahl dem Arbeitsausschuß , Geschäftsstelle Badische
Landeswetterwarte Karlsruh « , Durlacher -Allee , durch umgehende An¬

meldung für die Haussammlung und Straßensammlung zur Verfü -

gung stellen . Die S t r a ß e n f a m m l u n g soll sich nur auf einen

Tag , Sonntag den IS . November , beschränken . An diesem

Tage werden die sämtlichen Karlsruher Musikkapellen , die sich in

entgegenkommender Weise zur Werbung für Zeppelins Werk bereit

erklärt haben , auf den verschiedensten Plätzen der Stadt Promenade -

konzerte abhalten . Bei der Straßensammlung wird die Schuljugend
unter Leitung bewährter Kräfte mithelfen . Die badische Landes «

Hauptstadt muß einen Betrag zusammenbekommen , der gegenüber an -

deren Stadien nicht zurückstehen darf . Bei dieser Gelegenheit ist nicht

uninteressant , daß beispielsweise die Stadt München für die Zeppelin -

Eckener-Spende einen Betrag von 10 000 M genehmigt hat . Es ist

wohl anzunehmen , daß auch der Stadtrat der Landeshauptstadt Karls -

ruhe anläßlich der Karlsruher Zeppelin -Eckener-Sperfde einen ange «

messenen Betrag bewilligt .
Das Ziel der Zeppelin -Eckener-Spende , die Friedrichs «

hafener Werft dem deutschen Volke zu erhalten ,

kann nur erreicht werden , wenn alle Kreise der Bevölkerung ohne

Unterschied der Parteien und des Standes ihr Scherflein geben . Die

Opferwilligkeit der Karlsruher Bevölkerung bei der Tragödie von

Echterdingen lassen die Hoffnung berechtigt erscheinen , daß Karlsruhe

auch diesmal seine Pflicht erfüllen wird . Vlckr .

Der Indianerbrunnen.
Die neue Bedürfnisanstalt auf dem Werderplatz mit dem darüber

befindlichen Brunnen wurde vor einiger Zeit dem Verkehr über -

geben . Man vermißt aber immer noch einen Aufbau auf dem Brun -

nen , für den bekanntlich vom Stadtrat eine Jndianerfigur vorgesehen
war , die aber von einem Teil der Einwohner der Südstadt energisch
abgelehnt worden ist. Da der gegenwartige Zustand des Brunnens
in keiner Weise befriedigt , ist der Bürgeroerein der Südstadt wieder -

holt beim Stadtrat vorstellig geworden , ohne aber eine Antwort auf

seine Eingaben zu erhalten . Nunmehr hat sich die A r b e i t s g c -

meinjchaft der Karlsruher Bürgervereine der Sache

angenommen und den Stadtrat um Auskunft über den Stand der

Angelegenheit ersucht. Auf die Eingabe ist folgende Antwort ringe -

lausen :
„Der seinerzeitige Beschluß des Stadtrats , außer der unter -

irdischen Bedürfnisanstalt auf dem Werderplatz auch noch eine

schöne Brunnenanlage mit bildnerischem Schmuck zu errichten , ist
in erster Linie auf die Absicht zurückzuführen , den Bewohnern der

Slldstadt damit eine Freude zu bereiten . Es hat sich aber

höchst bedauerlicherweise ergeben , daß die vom Bildhauer vorge -

schlagen ? und vom Stadtrat mehrfach gutgeheißene Brunnenfigur
von einem Teil der Bürgerschaft in der Südstadt als Herab -

Würdigung empfunden wird , daß ein anderer Teil aber gerade
diese und keine andere Figur verlangt und eine Aenderung des

Stadtratsbeschlusses übel aufnehmen würde . Unter diesen Umstän -

den erscheint es im Augenblick ganz unmöglich , mit der Auf -

stellung des bildnerischen Schmuckes weder in der bisher rorgesehe -

nen noch in einer anderen Form der Slldstadtbürgerschaft insge¬

samt , wie beabsichtigt eine Freude zu bereiten . Es ist deshalb da -

von abgesehen worden , die Bekrönung des Brunnens vorerst über -

Haupt zur Ausführung zu dringen . Der Brunnen bietet durch

seine künstlerisch ausgestaltete und aus prächtigem Material her -

gestellte Schale ein reckt ansehnliches und schönes Bild auch ohne
den noch fehlenden Aufbau . Es ist deshalb nach Ansicht der Stadt -

Verwaltung das Beste , die Angelegenheit noch einige Zeit
beruhen zu lassen , bis es möglich ist, die Zustimmung mög-

lichst der gesamten Einwohnerschaft der Südstadt entweder zu dem

bisherigen Entwurf des Aufbaues oder zu einem anderen zu er -

halten .
"

Die Antwort des Stadtrats dürfte in den Kreisen , die den Brun -

nen kennen , ziemliche Verwunderung erregen . Durch die Behaup -

tung , daß der Brunnen auch ohne den noch fehlenden Aufbau ein

recht ansehnliches und schönes Bild biete . Wir haben erst vor weni -

gen Tagen eine aus Künstlerkreisen stammende Zuschrift veröff ' nt -

licht , in der auf das entschiedenste protestiert wurde gegen die Ä e r -

jchondelung der aus wirklich schönem Material hergestellten
Brunnenschale durch die von einigen gewöhnlichen Bandeisen ge-

stützten dünnen Auslaufröhren . Der Vorschlag des Einsenders ging
dabin , man solle die Auslaufröhren beseitigen und das Wasser als

kleine Fontäne aus der Mitte des kopslosen Aufbaues herausspru -

dein lassen . — Im übrigen ist ja inzwischen die Aufstellung des In -

dianers dadurch hinfällig geworden , daß von privater Seite die

Südstadt schon einen Indianerbrunnen erhalten hat . Die Firma
v . Steffelin hat nämlich in ihrem Vorgarten in der Baumeister -

straße einen Wandbrunnen erstellen lassen , dessen Hauptschmuck aus

einem von Künstlerhand modellierten Indianerkopf besteht und der

als ein schönes künstlerisches Schmuckstück allgemein Anerkennung
gefunden hat . Daß es in der Slldstadt keinem Menschen eingefallen
ist, gegen die Aufstellung dieses Indianerbrunnen ? ju protestieren ,
ist nur ein Beweis dafür , daß man auch in der Slldstadt Verständ¬
nis hat für einen guten Witz in guter künstlerischer Form . Anders

liegt die Sache aber bei dem Brunnen auf dem Werderplatz , Dort

wollte man von Seiten der Stadtverwaltung eine Brunnenfigur ouf -

stellen , die von einem großen Teil der südstädtischen Beoölkeruna eb -

gelehnt wurde .

| Voranzeigen der Veranstalter. . |

) ( Satire Bauer . Dnrch die Interessanten Programme und durch

deren musikalisch hochstehende AuSsührung . erfreuen sich dt« Mittwoch -

Konzerte stets guten Besuches . Auch das heutige Programm bringt kür

jeden Geschmack etwas . lSiehe die Anzeige .)

Karlsruher Bezirksralssiyung .
Der am Dienstag vormittag unter Vorsitz des Amtsvorstandes

Landrat S ch a i b l e abgehaltenen Sitzung lagen zunächst einige

verwaltungsgerichtliche Sachen vor . An Verwaltungssachen kamen

zur Behandlung : die Gesuche des Karl Spitzsaden um Erlaub »

nis zum Betrieb der Schankwirtjchaft zum .Jägerhaus
"

, Hardtstr . 45 ,

des Karl Dilger für die Wirtschaft zum „Schillereck"
. Schillers » .

24. des Wilhelm H ä f f n e r , für die Wirtschaft zur ..Granate "
, Eot >

tesauerstr . 23 , des Franz E b e r l i n für die Wirtschast zum „Stör -

chen"
, Rheinstraße 15 , des Karl Kern , für die Wiitzjchaft zuw

„Deutschen Haus "
, Körnerstr . 25. des Euselius Schwarz für Aus -

schank von Kaffee , Likören und Südweinen im Hause Kronenstraße
27 . des Ernst Bau zum Betrieb der Wirtschaft im Hause Einsts» ;
21 (Rintheim ) , des Heinrich Gaß für die Wirtschaft zum .Lamm
in Weingarten , des Robert K e st e l für die „Krone " in Forchheim ,

des Karl August H o f h e i n z für die .Krone " in Spöck, des Wilhelm

Theodor Sommerlach für den „Schwanen " in Blankenloch , de¬

Rudolf Anselm für den »Hirsch" in Hagsfeld , des Wilhelm

Scheurer in Hohenwettersbach für das „Lamm " in Erünwetters -

bach, des Eugen Kutter uff für die „Linde " in Spöck. Alle ©e*

suche fanden Genehmigung (ein Gesuch mit Vorbehalt ) , eben !«

jenes des Mekgers August K l i e b e in Teutschneureut zur Erri « -

tung einer Schlachtstätte in seinem Anwesen Bahnhofstraße 33

Teutschneureut .
Weiter wurde genehmigt das Gesuch d«s Kaufmanns EM»

Wurm In Welschnoureut um Wiedsrzulasfung als Vermittlung * '

agent . Der Errichtung einer Zwangsinnung für das Schneiders
werbe im ehemaligen Amtsbezirk Durlach wurd « zugestimmt . Da»

Gesuch der Firma Pfannkuch und Cie . um Verbreiterug des AI^
Laufsreqes am Rheinhafen fand ebenfalls Genehmigung , wie aum

die Festsetzung der Baufluchten in der Zeppelin - und Vogesenstraß ^

ftnrleriifce . ,,
S !crbcfälle. 27 . ckteber : engen Nagel , Ehemann , 50 Aalire

Packer . ^

5a1il
Zum Einreiben bei Rheumatismus ,
beißen , Gliederschmerzen , Hexenschup ,

Neuralgien .
Salit -Crime «ntd . ai» wiilsam«» Sestanbttii25 ? aU < put .,

Salti . pui. = 7l) Eal cslsäunboinylesttr
In all « n Apotheken Tobe I .— Hl .

Biirl,erichau . . .. .
81 ( 1# I» Paris . Unter diesem Titel ist im V - lkiverband der

freunde , Berlin - Lharloltenburg 2 , eine ausschlnhreiche Schrift teä x

ragenden Kleist -Forschers Paul Hofsmann erschienen . Sic stellt das il .

1801, d - t). das Jahr , in dem sich Kleist endgültig zu seinem Dicktervc

entschloß , in den Mittelpunkt der Betrachtungen . Nach langem inr ,
liaS .

Ringen und aualvoller Selbsivrüsung wurde Kleist sich darüber

tosj nicht gelehrte Forschung , sondern künstlerisches Schaffen , nickt ^ ,j

Inline Wissenschaft , sondern lebenSwarme Dichtung die Bestimmung >

da « Glück seines Dasein » ausmachte . Wie er diesen Weg fo»9

gegen inneren Zwieivalt und äuftere Hemmungen sich erstritt , wiro ^
zeitgeschichtlichen und perfönlichen Bedingungen entwickelt Un »

(fl<

anschaulicht . Einen hervorrage » ?« » Sckniuck erhält das Buch durch

Miniaturen , die in den Farben der Originale hier erstmalig wie »"

geben werden und in dem Kaksimile eines ebenso umfangreichcr >

gehaltvollen Brieses , der nicht nur zu den schönsten unseres

sondern ?.u den schönsten Briefen , die «e geschrieben wurlen . gevo "
^

der . gleich den Porträts , der Urschrift getreu hier zuerst veros 'e '

wurde . . . . . . $

Hiibners acoqravh !sch-st»tistifche Tabellen aller Länder der ajpril
Jahrgang 1925. Vollständig neu bearbeitet und abgeschlossen y

"
pc | t#

1025 von Tr . Eugen Würzburger . Professor an der Universität

und Tr - Walter Grävell . Oberregierungsrat in Berlin - L- ~

u . Solm . Kartoniert 6 Mark . . „ „rtli '6' "'

Jin - AIts» . Ein Lehrbuch von Selbstverteidigung und

Kampf Von Ru t . Kroiki . Lehrer an der Deutschen Hochschule f» r . „f-

Übungen in Berlin . 8°. «0 Seiten mit I »» Abbildungen na « V - rt .!«'

nahmen . Kartontert £ Mark . Ganzleinen 4 Mark . K . F . Koehler .

Berlin und Leipzig .

K
A
R
1 .
LANG Kaiserstrafre 167/1.

Telefon 1073
SftlMuadar -SchuhfaM»

Günstige Bedingungenermöglichen den Kaui eines
ertiklassigen Flögeis

oder Harmoniums
PIANOS
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Nachrichten aus dem Lande.
i £ Pforzheim , 27. Oft . lTodesfall .) Am gestrigen Tage vor»

hier Bijouteriefabrikant Karl Abel Im 70. Lebensjahre . Der
Wordene entstammte einer der ältesten Pforzheimer Familien , er

J
®1 ein Sohn des Müllers Viktor Abel zur Nonnenmühle . Zuerst

? "
ankfach tätig , gründete er im Jahre 1885 zusammen mit Fabri -

^ Zimmermann eine Bijouteriefabrik , die anfänglich Doubleketten
hellte , ihren Hochstand mit 250 Arbeitern in den Anfangszeiten

^ Doubleindustrie erreichte , wo sie eine der ersten Fabriken hier5t- Später verarbeitete die Fabrik Eoldwaren und gehört jetzt noch
, ' «it bekanntesten Firmen des Platzes . Fabrikant Abel war in den
l .1 und 90er Jahren Mitglied des Pforzheimer Bürgerausschusses ,' der Allgemeinen Gold - und Silberschei ^ eanstalt war er Vorsitzen -' I** deS ' Aufstchtsrates .

0 Pforzheim , 27 . Okt . (Kontrolle de» Vrotgewichts .j Wie
. anderen Orten wurden auch hier in den letzten Tagen in 84

freien von der Eewerbe - Polizei Kontrollen des Gewichts vor »
Ii

°mmeit . Bis jetzt ergaben fich bei den 84 Kontrollen
^ Beanstandungen .
| . — Pforzheim , 27. Okt . (Selbstmord .) Am 23. Oktober , nach-

ai 0Ä, 1,01 hier ein Lehrmädchen vergiftet . Der Grund der
11 ist offenbar Schwermut .
, Bruchsal , 27 . Okt . (Zu dem Autounglück der Familie K -?tz. )
,

1 Chauffeur , der bei dem Autounglück der Familie Katz schwer
^ l e tz t wurde , ist nutzer Lebensgefahr . Auch das Befinden der

!l8on Verletzten ist den Umständen entsprechend befriedigend .
; = Heidelberg , 27 . Okt . (Aus der Schissschaukel gefallen .) Am
^ Astag fiel auf dem hiesigen Mehplatz ein Dienstmädchen aus

Schiffsschaukcl und zog s:ch am Kopfe eine schwere Wunde zu.' ihre Verbringung ins Krankenhaus erforderlich machte .
t Ichenheim ( A . Lahr ) , 26 Okt . (Landwirtschaftliches .) Den hohen

und die Pflege der Landwirl ĉhaft in unserem Ort « zeigte das
i °bn !s des Landwirtschaftlichen Versuchswesen , der Kreiswinter -

O5fenburg . Auf hiesige Landwirte entfielen folgende Preise '
Preise und ein Sb- Preis für Versuche in Weizen und Kar -

n - sechs Preise der Klasse 2 fair ausgestelltes Schwein ^ ucht-
zwei Preise der Klasse 5 für Mutterschweine mit Sang -5" ttial

ferkeln ? ein erster Preis für Kühe : ein erster und ein dritter Preis
für Kalbinnen : zwei zweite Preise für Zuchtfamilien , ein zweiter
Preis für Iungfarren und 30 RM . für Wegegelder .

Schenkenzell bei Wolfach , 27. Okt . (Blutvergiftung .) Hier starb
vor einigen Tagen der fast 80 Jahre alte Kllfermeister Martin H u «
b e r von hier , der sich vor etwa 3 Wochen durch einen rostigen Rei -
sen eine kleine Wunde beigebracht hatte , die er unbeachtet lieh . Nach
einigen Tagen stellte sich Blutvergiftung ein . Eine Amputation
des Fingers konnte den alten Mann nicht mehr retten .

— Frei bürg, 26 . Oft . (Jahresversammlung de » Diakonissen¬
hauses .) Am 25. Oktober 1925 fand die Jahresversammlung des
Fr ? iburger Diakonissenhauses statt . Dem Jahresbericht entnehmen
wir , daß die Anstalt , der zurzeit 170 Schwestern angehören , fich nach
den Erschütterungen der Inflationszeit wieder befriedigend konsoli¬
diert hat . Aber dringend no-t tun neue Schwestern , für die in allen
evangelischen Kreisen geworben werden sollte , not tut tatkräftige
finanzielle Unterstützung . Aus dem Vorstand schieden 4 ältere Mit -
glieder aus und wurden durch junge Kräfte ersetzt. Den Schwestern
und Beamten des Hauses wurde der herzliche Dank für ihre Arbeit
ausgesprochen .

— Maulburg , 26. Okt . (Es ist nicht» so fein gesponnen . . .)
Vor Iahren wurde der Jagdaufseher Schaubhut aus Wiechs in der
Maulburger Heide an einem Sonntag Morgen von einem Wilde -
rer angeschossen . Von hinzukommenden Leuten konnte der
Mann damals alsbald ins Krankenhaus geschafft werden , wo er
einige Tage später starb . Es gelang damals nicht , den Täter aus -
findig zu machen . Nunmehr scheint auch in diese Angelegenheit Licht
zu kommen : der Verdacht richtet sich gegen einen früher in Haagen
wohnhaften Mann , der sich gegenwärtig in Argentinien aufhält . Es
soll, wie man schon damals vermutete , sich um einen Racheakt han -
deln da der Getötete als Vorgesetzter beim Militär nicht besonders
beliebt war .

: : Villingen , 25. Okt . (vermiht .) Der 86 Jahr « alte Uhr -
macher und frühere Jagdaufseher Wilhelm Förderer wird seit
4 Tagen vermißt . Ueber seinen Verbleib liegen keinerlei nähere
Anhaltspunkte vor .

--- Haufen vor Wald , 27. Okt . (Sto &fenet .) Aus bisher noch
nicht aufgeklärter Ursache brach gestern nachmittag im alten Ge-
meindehaus , das als Farrenstall diente , und im oberen Stockwerk
noch eine Wohnung enthielt , die der Postschaffner Karl Jäger

bewohnte , Feuer aus . Bald stand auch das danebenstehende schindel -
bedeckte Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Anton Merz
in Flammen . Beide Gebäude wurden vollständig
eingeäschert . Schwer in Mitleidenschast gezogen wurde auch
das Anwesen des Konrad Langenbacher . . Die Fahrnisse des
Postschasfners Jäger tonnten zum Teil gerettet werden , ebenso die
der Landwirte Merz und Langenbacher . Im Gemeindehaus sind die
Fahrnisse einer Witwe mitverbrannt . Der Schaden
beläuft sich auf insgesamt 50 000 Mark .

— Flitzen (bei Donaueschingen ) , 27. Okt . schwerer Unfall .)
In der vergangenen Woche ereignete sich hier e

'
. i ; schwerer Unglücks¬

fall dadurch , dah der 28 Jahre alte Emil G r e i t m a n n , der int :
Futterischneiden beschäftigt war , seine linke Hand in die Maschine
brachte . Da diese nicht sofort abgestellt werden konnte , wurde deni
jungen Mann der Arm bis zum Ellenbogen abge -
schnitten . Der Verunglückte vcrsuchte in seiner Verwirrung
mit der rechten Hand das Schwungrad anzuhalten . Dabei wurden
ihm von der rechten Hand drei Finger abgeschnitten .
Der linke Arm war so stank in die Maschine eingepreßt , daß es eine
Viertelstunde dauerte , bis der Bedauernswerte aus seiner Unglück-
lichen Lage befreit werden konnte .

— Rast bei Pfullendorf , 27 . Okt . (Brand .) Gestern nachmittag
brannte das Wohn » und ein Oekonomiegebäude des Landwirts Karl
Everling vollständig nieder . Ein « zweite Scheuer und
die Stallung konnten gerettet werden . Auch hier ist der Schaden sehr
erheblich , da die Ernte von Getreide und Futter zum grohen Teil
vernichtet wurde . Auch eine Dreschmaschine wurde vernichtet . WSH«
rertd das V ' eh in Sicherheit gebracht werden konnte , fiel das Jnven »
tar dem Feuer vollständig zum Opfer .

X Herdwangen (Amt Ueberlingen ) , 26. Okt. (Unfall .) Beim
Baumstämmeabladen wurde der Holzarbeiter Mosbach von einen »
abzuwerfenden Stamme derart getroffen , daß er ins Krankenhau »
überführt werden mußt « . Er zog sich mehrere Rippenbrüche und in¬
nere Verletzungen zu . Sein Zustand ist ernst, jedoch nicht leben«»
gefährlich .

— Meersburg , 26. Okt. (Rene Kraftpostlinie .) Die Errichtung
einer neuen Postautolinie Oberuhldingen —Friedrichshafen über
Meersburg ab 1. November dürfte Tatsache werden . Die VerHand «
Jungen sind allerdings noch nicht ausgeschlossen .

Todes -Anzeige .
. A ® D onata « früh X10 Uhr Igt unser
nebpr . unvereeß icher und plllcht -
Re -reuer (iaue und Vater

Eugen Nagel
fra Alter von 51 Jahren sanft ent¬
schlafen .

Karlsruhs , den 27. Oktober 1025
Die trauernden Hinterbliebenen :

F-au Luise Nagel
Kurl >"asr«' l und
Fritz Nagel .

Beerdigung findet am Donnersta "
pachmltiai ? um 8 Uhr von der Fi 'iedhof -
kaDeiie aui statt B-J2174

Trauerhaus : Waldhornstrafie 58.

M Allerheiligen!
?? Äeb !e» mit unter « arofte Au » w >hl
DJaller Art » on b« r ein »

illll. S " eB bl » >ur tetnften Aulflibrum ».
WildduiMlts . To . spßllllttn

V, . . ** billigsten « teilen »1201
IVfiten © ie bitte unftr « Autlaaenl° ut dem llfoift ! .' tank am Krtedhof bei

der Haltestelle
" Gebrüder Ziegler

Kaiser -» » «« 7S , beiNortttr .-Haltestell «

Statt Karten .
Ptr die Oberau herzlich* Teilnahme und

reichen Blumenspenden, die uns bei
den» unerwarteten Helmgarge unseres
«tnsigen. unvergeßlichen Kindes

Fritzle
so reichem Masse nztell wurde*

■Preehen wir hiermit allen unseren üef-
lefohlten Dank aus.

Namens der
üeftrauernd Hinterbliebenen!

Fritz Seeber u. Frau
Johanna , geb. Mayer

( artsnha , den 27. Oktober 1029 .Bssenwelnstr. 41. ©23118

Kinderwagen
• " » lappwagen

Stubenwagen
Puppenwagen
Leiterwagen
Marktwagen
Korbmöbel

r > ** überaus reicher « » swahl

î Qundiach Wwe .
* « « Helrntt . 58 , nächst der Auaartenftr' ^ « benfnefen . daher billigste Preis « ! >

unbedinqt lohnend .'

" nh « auf » roeroen fttena ün ? ae -
'tftJ' n fL utäBiqer löeigütuna
(t

fUt tt r " 5 en vi « Berkaus unentgeltlich unter -
^ >>1 a t ®en - Referenden ju Diensten , JÖ22134

l'w jr . Kurl - Wilhelmstr . 27 — 29 .

. Finanzmann
Ja S(Hu? , ohonI " ! ®''e "®5 " — »«korderl

" <*» « — ' « 3° rt üesnem , evtl .
« toteste K <iutt <i

Mitielbaden ." u » t Nr 4S37o an dl « vad . » rege

Beim ftaut . Wasenmet .
(ter . Schlachtvausstr , t7 ,besinnen fl-CD foraenoe
ffuitbbunbe : 1 ©wlfer «
hunichastarld . m . 1 Pin .
scktrb-' starb , m .. 1 Dan « ,
bastard . m ■ tmb 1
ferfimt &toe© «. w , Ni « t
innerhalb Z Ta «en Cmit
t^Kientümer <rf<ccöattc
Tiere werden fletMet Se=
tiebuni -Sh) . versteigert .

Ebenda werden »m
um ffreita « den SO. ds .
MtZ . , vorm . 11 1Tl>r . sol¬
lende ^ »ndwinbe össent ,
si » gegen twr Verne «,
gert : 1 Nnttweller . m .,» nid ?! ScWterünnbe , m .
Karrende . <?! . Crt . 1<T!5.

®t8bt . uns
Bleftüosamt .

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich beim Auftreten von

Ungeziefer
der altbewährten Firma

Umtausch
»tter Rasierklingen

«KakLm. 1M. inZahia.«Momim
• lt»Muloiito-App«r«tom.3.30M.
Muleutt . Werk, SoiJng«*

Lebertran
garantiert geichmacilok
einzunehmen . Aus unil
kotteloS . ÄSiiv

Carl Zlllharnt .JleUa rtucitdeitu Nr 11
läaiittteniberal .

Hiinntl Heicöe Aus «
nelraii I&nderinn .,
vermög . deutscue Damen
wün #cn . Heirat Herren ,
auoi onne Vermög . Au8 -
Kuntt soiort sTABREY ,
dHriln . t ostamt 118 C«528

wmmm
Welch« Lebensversiche¬

rung gibt Darlehen « e » .
L cvcnsv ersicder u Ii

fchluft und Zuführung
weiterer BeritcbcrtintÄ -
nebmer ? Das DaNeven
ist tooMtfimMa sl<ber«estellt
Angebote unter Nr .

09816 an die Bgdtlch «
Presse ,

lESS& Ŝ^ BSSSSSSSS 1IVMWM
Verloren

gelben « Damenuhr mit
Äette am Sonntag zw .
Mathystr . und Goetbe -
schule ob . Diakonissen -
Haus . Abzugeben gegen
Belohnung . B22124
Mathystr . SS , 4. Stock .

& u taufen aefudit :
2-radriger Handwagen

gebraucht Mid gut er -
halten . Angebote unter
WV " die 850

Deutsche Versicherung
gegen Ungeziefer

Anton Springer
EttllneerstraHe Bl , Telefon 2340 .Alteste , gi &fite n . leistungsfähigste Anstalt am Piatie .

1000-tach begutachtete Mittel u . Methoden , Ortsfeste
Entmottungsanlage , rationelle Wanzenvernichtung ,Zimmer von Mk. 5 .— an . 14881

Freiwillige Versteigerung .
Donnerstag , den 29 . Oktober 1925 . « ach »

mittags 2 Uhr , w « rd « ich in « arlSrnd « in der
v»otteKane ?kas »r « «> mit Lniommenkunkt « ! ol -
tartSweierkt ». » . im « uitraae aegen bare Zah -
lun « öffentlich m « islbiet « nd v« rst « t ^ ern :

1 Lattkeastwage « . . Dikl ' , »Ii
1 « astkraßtwage « , . ivladiator ' , 10 PS
1 Personenanto . . Ovel ' . 12 PS .

« arlSrnh « . den 26. Oktober 1U25.
Wr8tct . aerickt »voll,ieber . 2Q4B6

Dt « Gemeinde Steinmauern läßt am Dienstag ,den S. November 1925, nachmittags 3 Uhr . auf
dem Rathaus zu Steinmauern das Jagdrecbt
aus ihrer Gemarkung mit ca . 1165 Hektar Selb
unb Wald einschließlich Rheininseln aus weitere
fünf Jahre ab 1. Februar 195W verpachten .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Ansagen
eingeladen , baß als Bieter nur solche Personen

fzelassen

werde » , welche sich im Bcffve eines
gdvasseS befinden oder durch ein schriftliches
ugniS ber zuständigen Behörde nachweisen ,
tz gegen bte Erteilung eines JagbpasseS kein«

Bebenken im Wege stehen .Steinmauern , den 20. Oktober 1S2S. 47ZZa
Der Gemeiirverat .

Trev . Bürgermeister .

Bekanntmachung .
« m Samstag , ben 31. Oktober 1925, nachmittags2 Uhr , wirb auf dem Rathaus in Mörsch baS

Fischwasser ber Tlsdiereigenosfensd >aft b«r Fever ,
dach in S Losen auf weitere 12 Jahr « in Pachtöffentlich versteigert , wozu SteigerungSliebhabereingeladen werden .

DaS Fischwasser erstreckt sich von der Durmeri .
belmer Mühle abwärts bis zur Gemarkung «,
grenzt STajIanben «sogenannte Gabel ) , bestehendm &5 472 qm Wasserfläche , ca . 9 btS 1Ö Kilometer
Länge .

Mörsch , ben 15. Oktober 1925. 4706a

; tu taufen gesucht .
Ein autervaltener

Spiegel
womöglich mit tSold -
rahmen An « in « reis -
ar .aade unterer T9 »« i»
an die . ^ abttriit 'W>eitc "

,'iu iauitn qciudii
» etile » Äetallvet «

Angev . um Sir . 489877
an die . V-aö t- icflt .
GulerHalt . .« leideridirank ,« oft und Matratze zu
kaufen gvstichl Angebote
unter Sir . $ 9854 an die
Badifche Presse er -
bet en .
Sine grossere gebrauchte

noch gut erhaltene
Krautstande

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 211Ü7
et die Badische Presse ,
Gut erlmlt . ueberzicher

Mittel « , ^ «nalinaSanzug
zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . SR9838 an die
Badische Presse .

MiHMMflfll
1 Sickenmasdiine mit 10
Paar SSaUcn , l ffere ,
sdi miede hat äussern
preiswert abzugeben 91.
Rosenberger , Marieinrr .
Nr . 22 . , 21211

Deck , Bürgermeister ,
D . F i 11 e r e r . Ratfchretd «r .

Möbel TeUzoh .ung
auchobneSnzalilnng liefen arofte ItiftungSfÄhtfli-
Ml 'beifirma am blcfinen Bi ' ve ohn >- Pre s »
- rdöhnng . Stren « reell « Bedienung , billige
Preiie Lieiernnafranko Strengste ^ «richivieaenh .

Nnaei ' oie unt , Nr . lv !!«!i an de . Bad Press « ' ,

Zu versausen :
gut erhalt . Kl>d>ciibÜfctt
mit Seiteufchränken . Tisch
n . Stühle , sowie fast
neues Gritinerrad .
Anzusehen Karlsruhe -
Beiertheim , Link - ber
Alb 17 . B22123

Wegen Auflösung des
Haushalts

sind 1—2tür . Schränke ,
Vertiko , Betten , Waflh -
unb versch . Kommoben ,
Tische . Stühle , « ückten -
schränke , Sofa u . anbei ,
sofort billig zu ver -
kaufen . B22121

Zährlngerstrafte 23.Deckbetten neue , rote ,
20. 23 , 30. 48 Jt . Riffen
7 M . neue Sebent , schöne
weifte . Pfd . 5 .30 : 2 .50 :
1,50 M . zu verkaufen :
Körnerstr . 3S, Tl .. St »S .
Sd >öl,ke . B2215G

Porkause weit unter
Preis : Salon -Grammu -
Vhone 58 M . schwer eich .
Grammnvbone mit 2 ^ e°
derwk . 68 M Stanbav -
Varat Creicfic Srtinlt ' crcfl
195 M . auf Teilzasilnna .
Vlatten f . bill . » erkauf
bis 30 Okt . u . ab 5 . Nov ,
Schill . (JrbUrtnicnftr . 17.
parterre , 1022117

Berfch , Sit ! - unv Sieh -
pulie . Diviomaienfckreiv -
tifche f . Büro . Sdnew -
tischstuhl , kleiner Roll -
labenschrank , gr . und kl .
Warenschranki Regale , b .
ab ^ug , bei Walter , Lud '
Wig - Wilhelmstr - 5 . Mö -
belgesch B22086

Z Gtammovhone 8
Ä owie Platten Te l̂ «9 «nlUuna Nevnrntu - ■
9 rrn billia » , Schill . »
W ftni ^nenvl 7, ■if <» g

Schlafzimmer
in . 2ieil , Matr . , Büfett
m . Krebcnz , Plüsch -
biwan , Spiegel - n , Bii -
cherschränke . Waschkom^
mobe m . Marmor unb
Spiegel , hell unb btmk .
pol ., mob . Betten , Kü -
«Sciiböfctt, alles biltia "U
verkf. Hifcfimamt . ASH -
ringerftr . 29 . <022146

Grübe «
Zimmerosen

wie neu , garant . gut
brennend , wegen Weg -
zug preisw . zu verkauf .
Auerbach , Bunfenstrafte
Nr 8 . 1022122

Unterhaltener Herv zu
verkaufen . Klanpredit -
strafte 39. I . B22089

Herd
flebr .. bill . z. vff . B22125
Maraultt . 1. Ä. Kt .. ttS

OQjvLeczeitufvg
ffikc kküu Coco 'odec

jjach20i.tu .rLcf JSLps
1

M % Mtujü : 50 '9

Die ffMtrende
1

foaHQ ^ .'esj Weltmarke

C. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrikantcn

Crefeld .

0 . m
d . H.

A154S.

NervenschwächeNerven - und Äe
mutskrante . Neu
lastventler , die an

Schlatlosigk « «! ,
Denluniähtgk « , ». .'I« rurenth « it , <lrb « i >S- und LebenSüberdruv . Ängu - und
LwangSzustänoen . Mattigkeit , Novfdruck , Nervenichmerten utw . leiden verl .
iSroipekt Nr 5 aegen Ein ! von 2» Pia , in Marken über eine neue bahn -
^ rechende Methode . Vegetsterie Anerkennungen de« Z » » u . Auslandeö Uber
itberrmch Ersola « in w « nig «n Tag . u . Woch viitegia , m .d .v ., Rasse » <>i .

Wtrtschastsverkaus .
Jnfolg « Abi . der biZH, Bel , Wllh . Krieg Ehel .

ist die an ber Hanptstr in Geriisbniii gelegene
Realgastwirtsdiast zur Sonne , Lgv . 256, 471 „ in
Hofreite mit » rcl [tüd :new SMohnamiS , «tiuinbltm
Steiler , Scheuer unv Stauung verkaufen . So -
fort beziedbar Angebote erbeien an K . ® i) tj ,
(SernSbad ), Schloizstr . 17 . 4773a

Orig. Bugatti
| 2."> PS . dnrchrevarier », in einwandfreiem

,>» itanb , 4 - Si - er . siir den SpotivretS » on
4Ml» .— Mt , » verkaufen .

Eilanaeb , nnl . Nr . 483 <!a an die Bad Presse

Bugatti
8 Zylinder , Oria >na >. 1». Jahre alt , ta 14 (100 km
oelouien . Vo ' ch- Lidit . Äniaiier und Signal , ßfadj
bereift , aus etiler Hand vreiswrrt jsi wertnttfen .
«Garantie für Bruch ' und ?Hif?fretbett . orlmn
Vfiufer und Äergsieiaer Karosserie : Svori - Bi >' t -
fieer Angebote unt Nr . 2I5MS9 an die »Badische
Presse ' erbeten
t Hobelbank . 5 iVour.

» terböckc mit HoUfpinbe ,
bat preiswert abzugeben
A . Rosenberger , Marien -
strabe 32. 20223

Gukerh . Herd
für 20 M abzuaeb . Von
11 Uhr ab anziis . 2121?
Nagel , WenbtstraS « 17.

Personen-Auto
fll . 4- Siyer , Lichtm , u .
Anlasser , gut erhalten ,
geeignet f. Lanbreisende
Aerzte , Kanfleute u . Pri -
vat , burchgefehen , fahr ^
bereit , versteuert b . Ott
2g, zu nur 1950 M Bar¬
kaffe, eö. mehr gegen
Teil jahlung sofort ver -
käuflich . Brnno Lange ,
ttraftsabrzcuge all . Art .
Karisrube . Kaiserallee 62.

9t. S . ls.-Motorrad
Baujahr 20 . gut erhalt . ,
Motor neu überholt ,
billig abzugeben . B22053
L . Htrsrid ), Lievoisheim ,
Tettenheimerstr . 4.

Damenrad , au « als
Mädchenr -ad . febr mit
billig zu verkauf , srmii .
prechtftrabe 21 . Kret >-
ler . B ? Z1!« >

-?ali neuer Hochzeitsan -
?>ua kür schlank . Herrn
zu verk Lndwi ^ Wil -
belmlir , 2 . 11, . links .

I - . Astradian -M ., Gr .
46, bereits neu , 40 M ,
warm . MantelN . schwar, -
iveik aestr . 15 J ( , wasch-
feib . Bl . 4 Jt , getr . Halb -
ichube Nr , ja 1,50 M .
Marienstr . 72 . III .

6MeiWin
2tü6t . m . vrtma Stamm¬
baum u . zwei L Wochen
alte , lun « e gegcn Dober -
mann oder S <däserhund >
rüde zu vertauschen , evtl ,
, u verknusen , Angebot «
unter Nr . 212S1 an dt«
Babüd >e Preise .

mehrere
Waggons

ifb

l Pfg .

rlomheU

P ' l^Pfd

10 ^ 15
Pfund I Mk .
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SüdwestdeulscheJndusfrie - undWirischafts - Zeifimg
Orgaoisatioosformen in dar deutschen

Schiffahrt .
Von

Or . Erdmann -Hamburg
Cb die organisatorische Umbildung der deutschen Wirtschaft , die

In der Industrie seit einiger Zeit kräftig am Werke ist, auch auch die
Gchiffahrt übergreifen wird , kann heute noch nicht vorausgesehen
weiden . Der Schiffahrt wohnt stärker als jedem anderen Wirtschafte

K
>eig die Tendenz zur individuellen Freiheit inne , da sie nur durch
ncllste Entschlußkraft und prompte Anpassung an die Weltmarkt -

Verhältnisse sich aus der Höhe halten kann. Daß aber auch in der
Schiffahrt Zusammenschlußbestrebungen bestehen , daß es schon se^t
längerer Zeit zu sehr umfangreichen Eemeinschaftsorganifationen
zwischen den einzelnen Reedereien gekommen ist, muß bei dieser Ee-
legenheit betont werden, um dadurch zu zeigen , daß auch weitere Bin-
düngen durchaus im Bereiche der Möglichkeit liegen , wenn sie auch
toir wir zu wissen glauben , vorläufig noch nicht angebahnt wurden.

Die deutsche Schiffahrt kennt die verschiedenen Organisations-
formen , die miteinander nichts gemeinsam haben . Zunächst gibt es
»ein geschäftliche Zusammenschlüsse , die naturgemäß ! ie engsten Bin-
düngen der einzelnen Gejellschaften untereinander darstellen. Ferner
gibt es Arbeitsgemeinschaften für einzelne territoriale Bereiche unter
den deutschen Schiffahrtslinien. Und schließlich sind die deutschen Ee-

Iellschaften
seit einigen Jahren wieder im internationalen Konferenz-

ystem vertreten , das sich , wie man weiß, mit der Regelung der ge-
weinsamen Fragen der Weltschiffahrt, besonders mit den Frachten
»nd den Beförderungsbedingungen befaßt.

> Die Zusammenschlüsse der deutschen Reedereien unter rein ge-
^christlichen Gesichtspunkten weist eine sehr große Mannigfaltigkeit
aus . Man kennt Bindungen , die so eng sind , daß man fast von einer
Fusion sprechen könnte. Man kennt aber auch ganz lose Zusammen-

Schlüsse
, die den einzelnen Gesellschaften vollkommen ihre Handlungo -

reiheit belassen . Um die H a m b u r g - A m e r i k a - L i n i e grup-
pieren sich eine ganze Anzahl von Gesellschaften . So hat die Hain-
burg -Süd ein Paket Vorzugsaktien mit erhöhtem Stimmrecht mit
der Hamburg -Amerika-Linie ausgetauscht, und beide Gesellschaften
haben denselben Aufsichtsratsvorsitzenden. Der Grund des Aktienaus -

fremdungsgefahr während der Inflationsjahre gelegen haben und
nicht in dem Wunsche , besonders enge geschäftliche Bindungen ein-
ugehen. Dagegen bestehen sehr enge Beziehungen zwischen der Paket -

. aljrt und der Deutschen Levante -Linie , deren Aktien zur Hälfte in
den Händcn der Hapag liegen , nachdem die zweite Linie von der
Hapag der Stettiner Dampfer - Eo . überlassen wurde . Weiter hat die
Hamburg -Amerika- Linie Einfluß auf die Woermann - und die Ost-
ofrika-Linie , die miteinander durch enen sehr engen Gemeinschaft---
vertrag und durch eine weitgehende Personalunion in Vorstand und
Aufsichtsrat verbunden sind. Ferner ist die Paketfahrt beteiligt an
der Bugsier- und Berbungsgesellschaft und an der Schlesischen Damp-
fer -Compagnie.

Von weiteren Bindungen der Hamburg -Süd außer der angeführ -
ien Maßregel eines Aktienaustausches mit der Paketfahrt ist nichts
bekannt .

Dagegen hat sich der Norddeutsche Lloyd stärker an d«r
Woermann - unv Ostafrika-Linie interessiert , über die er in freund-
schaftliche Beziehungen zur Paketfahrt getreten ist . Ferner ist er an
der Hamburg -Bremer -Afrika-Linie beteiligt .

Zwischen Austral und Kosmos besteht ein langbefristeter , sehr
inniger Gemeinschaftsverlrag , wohl die innigste Bindung , die in der
deutschen Schisfahlt vorhanden ist . Daneben besteht noch eine Per-
jonalunion von Vorstand und Aussichtsrat. Die Geschäftsergebnisse
werden nach einein festen Schlüssel verteilt .

Sehr lebhaft hat sich die Bremer Hansa organisatorisch betätigt .
Sie war in den letzten Jahren häufig die Brücke , über die Zusam-
menschlüssc in der Schiffahrt zustande kamen . Sie nimmt entschei-
denden Einfluß auf den Neptun in Bremen . Die Roland -Linie hat
dagegen die DampfschiffohrtsgesellschaftArgo als Ganzes übernonv
nien . Bei beiden Gesellschaften bestehen daneben noch andere Be -

Ziehungen zu deutschen Gesellschaften , die nicht
sind .

ganz klar erkennbar

Vorn deutschen Weinmarkt.
r . yn Rhelnhefscn ist die Weinlese mit geringen Ausnahmen w Ende

geführt , gür Wcitziraubcn wurden im Zentner von 14— 16 Mark und
mehr angelegt . Traubcnmaifche wurde in Schwabsburg zu 20— 40 Mark ,
Oppenheim zu 25—85 Mark , die und da auch zu 4» Mark , tic P4 Liter ab -
genommen . In kleineren und mittleren Orten Rbeinhcssens wurde
Maische zu 2 .HO—8 Mark im Viertel <3 Liter ! abgegeben . Für Weitz -
mosie — gekelterte Gewächse — wurden von 450—850 Mark die r20C
Liter angelegt . Darunter fallen natürlich die ausgesprochenen Qualität ? ,
gewächse nicht , nelche durchweg eingekeltert werden . Das Herbstgefchäft
gestaltete sich bisher ziemlich lebbast . An der Nahe ist mit zunehmender
Fäule tie Einbringung des Weihbehanges in vollem Gange . Die Most '
gewichte zeigen mitunter überraschend hl de Zahlen , ohne dah man im
Durchschnitt einen besonderen Güieunterschied des Behanges von de» ,
vorjährigen vermerken kann . Feste Mosivreise haben sich biS jebt noch
nicht sür Weihmaifche gebildet . Im Rheingau hat das untere Gebiet die
Lese allgemein ausgenommen , während der mittlere unk obere Rheinzau
erst Vorlesen begonnen hat , an welche sich dann unmittelbar wohl der
Saupibcrbst anreihen dürste . Der obere Rheingau dürste mit einem
halben , der untere mit einem halben bis dreiviertel Herbst abschneiden ,
während der mittlere Rheingau vielfach keinen ViertelSherbst einbringen
dürste . Die Mostgewichte stellen sich , tank der Oktoberlonne , ziemlich hoch .
In Lorchhausen wurden 70 Mark , in Bodenbeim 80 Mark sür die Ohm
(200 Liters erzielt . Asinannshauscn heimste einen auantitativ guten Ret -
traubenherbst ein , wobei 60 Pfennig sür das Pfund Trauben erzielt
wurden , was einem Stückpreis von etwa 200V Mark gleichkommt . In
Geisenheim und Winkel wurden für Trauben 28—25 Pfennig bezahlt .
Am Miitelrhein wurden vielfach schon die Lesen vorgenommen , ohne
dah sich aber bis tevt eine richtige Nachfrage bemerkbar gemacht hätte ,
fotah man vielfach einkellert . Mosel , Saar und Ruwer haben , abgesehen
von einigen Vorlesen , den allgemeinen Herbst noch nicht aufgenommen .
An der Lahn werden die Rottrauben gelesen und wurden bei 14 Mille
Säure 75 und mehr Oechslegrade festgestellt . In der Psalz ist die Lese
beendigt . Neue Weine wurden an der Obcrhaardi zn 500—540 Mark , an
der Miitelhaardi von 650—950 Mark und am unteren Gebirge zu 600
bis 750 Mark die tvOO Liter abgesetzt . Die Entwicklung des Neue » ist
gut . In Franken haben einige Orte die Lese hinter sich . Im allgemeinen
schätzt man den Dnrchschnittsertrag pro Morgen Heuer auf 6—8 Hektoliter ,
manche Orte weisen bis 15 Hektoliter , manche dagegen kaum mehr als
I Hekioliter für diese Fläche auf . Die Mostgewichte schwanken zwischen
60 und 100 Grat . Gröhere Abschlüsse find noch nicht bekannt geworden .
In Baden wurden sür Moste 80—150 Mark die Obm <150 Literl notiert .
Württemberg verkaufte den Eimer laleich 8 Hektoliters von 170—850
Mark . Im Geschäft mit alten Weinen ist wieder mehr Belebtheit zu be-
merken . Rheinhessen gab 1024 er zu 540— 050 Mark , die Nahe zu 600 bis
700 Mark , alles die 1200 Liter ab . Im Rheingau wurden bei sünasten
Abschlüssen in 1924 er 450—600 Mark (600 Liters erzielt . An der Mosel
wurden 1024 er 475—1225 Mark das guter genommen . In der Rhein -
pfalz wurden bei kleinere » Abschlüssen 1924 er von 550— 110(1 Mark und
darüber im Fuder gehandelt .

Oer ägyptische B *umwollmarkt .
Alexandrien , den 23 . Oktober.

Trotzdem der amerikanische Markt andauernd fiel , haben sich hier
die Baumwollpreise in den letzten zwei Wochen verhältnismäßig fest
gehalten . Dieses ist wohl in der Hauptsache auf die starke Nachfrage
von England und Amerika zurückzuführen . Zum ersten Mal in die -
ser Saison werden Qualitäten „extra" bis „fgfair " Sakellaridis stark
verlangt . Auch mit allen übrigen Ländern , mit Ausnahme Deutsch-
lands , ist ein recht lebhaftes Geschäft gemacht worden. Amerika
kaufte meist „gfair " und „fgf"

. Oberägyptische und „fgf .
" bis „good"

Sakels . Danach scheint man drüben an einen weiteren Rückgang der
Preise nicht mehr zu ßlauben .

Die Beteiligung der Stettiner Dampser-Eo. an der deutschen
Levante -Linie wurde bereits erwähnt . Sie besitzt weiter die ganze
Deutsche Lrient -Linie .

Erwähnt werden muß schließlich noch die Gruppe der Flensbur¬
ger Schuldi-Reedcreien , zu denen die Flensburger Dampfer -Eo. und
die Ozean-Reederei in Flensburg, die in sehr engem Verhältnis zu-
einander stehen , gehören.

Ein ganz anderes Bild bietet die deutsche Schiffahrt unter dem
Gesichtspunkt ihrer Beteiligung an den einzelnen Linien . Da sind
wieder ganx andere Gesellschaften zusammengefaßt, wie aus folgen-
den Angaben hervorgeht .

Den deutschen Levantedienst bestreiten die Levante -Linie in Ge-
mcinschaft mit der Deutschen Orient-Linie , der Argo- und der Atlas-
Linie . Es stehen da also indirekt Paketfahrt, Stettiner Dampfer-
Co . und Rolanv miteinander in Beziehung. Holländische , englische
und schwedische Gesellschaften haben sich an diesen deutschen Dienst an-
gelehnt .

Die Ostasienfahrt sieht eine Zusammenarbeit folgender Reede-
»eien : Hamburg -Amerika-Linie , Lloyd, Stinnes . Es bestehen Verab -
»edungen über den Fahrplan, über die Preise und über weitere
Einzelheiten . Die englischen Gesellschaften Alfred Holl und Eller -
mann stehen mit dieser Gruppe in gewissen Beziehungen.

Den Afrikadienst besorgen die Deutsche Ostafrika-Linie . die
Woermann -Linie und die Hamburg -Bremer -Afrika-Linie .

Nach Mittelamerika sind Hapag , Lloyd und Stinnes über eine,
einheitlichen Dienst übereingekommen. Der Mexikodienst wird von
Hapag , Stinnes und der Flensburger Ozean-Reederei besorgt . Die
Fahrt nach Sanyos , dem wichtigen Kaffce-Exportplatz, wird neuer-
dings von der Hamburg -Amerika-Linie , dem Norddeutschen Lloyd
und Stinnes wahrgenommen.

Nach oer Westküste Südamerikas fahren die Hamburg -Amerika-
Linie , Austral und Kosmos und Roland und Argo. Von auslän-
dischen Geiellschaftcn beteiligt sich Harriman an dieser Fahrt .

Schließlich sei noch das System der internationalen Schiffahrts -
konferenzen kurz erwähnt . Die deutschen Gesellschaften sind, nachdem
sie während des Krieges verdrängt waren , letzt wohl überall wieder
als vollberechtigtes Mitglied vertreten . In der Nordatlantik - Konfe-
renz, in den beiden Konferenzen die die Südamerikafahrt regeln
in der Afrikafahrt , in >>er Mittelamerikafahrt und in der Baltic
ond White Sea Conference haben sie jetzt Sitz und Stimme , teil-
weise allerdings erst nach schwierigen Auseinandersetzungen, wie wir
sie im vorigen Jahre aus der Südamerikakonferenz erlebten .

Wie schon eingangs gesagt , ist heute noch nicht abzusehen , ob die
organisatorische Entwicklung der deutschen Schiffahrt nun schon ar
Ende ist . Bei aller individualistischen Einstellung der Schiffahrt
zwingen schließlich die überaus ungünstigen Verhältnisse auf den
Weltfrachtmärkten doch zu Uebereinkünften die aus irgendeine Weise
in der Lage sein können , die ungenügende Rentabilität der Schiff
fahrt jU - rhöhen.

— Konkurse . Uebec das Vermögen der Firma Karl Leußler
G . m . b H . , Handel mit Eisen und Werkzeugen aller Art, wurde das
Konkursverfahren eröffnet . Konkursforderungen sind bis zum 25.
Rr-vember beim Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 10 . Dezem -
ber 1325. — Ueber das Vermögen des Zigarrenfabrikanten Eugen
Mick in Ketsch bei Schwetzingen wurde das Konkürsverfahren er-
öffnet. Konkursforderungen sind bis zun , 14 . November 1925 anzu-
melden. Prüfungstermin 27. November 1325.

Slcieries du Nord . Der Reingewinn beträgt für 1324/25 : 5 620 825
Franken gegen 4 718 038 Franken im Vorjahre . Durch Hinzurechnung
des vorjährigen Vortrages erhöht sich der Gewinn auf 7 377 317
Franken . Es soll eine Dividende von 25 Franken netto (22 Franken
verteilt werden. Die H . V. findet am 8. November statt.

als wolle unser Markt unaufhaltsam sinken November-Kontrakte
(Sakellaridis) erreichten den tiefsten Stand mit 38 .70 Dollar , wäb-
rend Dezember (Overägyptische) zu 28 Dollar notiert wurde . Die
Arbitrage -Käufe und Verkäufe der Liverpooler Firmen zwischen
amerikanischen und ägyptischen Kontratten hielt zuerst die Baisse auf.
Dann erfolgte plötzlich der lang erwartete Eintritt der Spinnernach -
frage auf unserem Markt , der das Festigen der Preise zur Folge hatte .

In den letztägigen Märkten bestand eine dauernde Spannung
wegen des bevorstehenden Einschreitens der Regierung . Man erwar -
tet , daß dieselbe beträchtliche Mengen Baumwolle aufkaufen wird ,
um die Preise zu heben . Bis jetzt ist es jedoch bei der Aufregung
geblieben.

Die Nachrichten aus dem Innern sind sich alle darüber einig ,
daß die in den letzten Wochen anhaltende Hitze viel Gutes in den
Pflanzungen gemacht hat . Viele Kapseln, die man als verloren
ansah, haben sich geöffnet. Allgemeine Ernteschätzungen sehen jetzt
schon eine defsinitive Ernte von 7 750 000 Zentnern voraus. Zukünf-
tige Preise Yängen jedenfalls stark von der Stellungnahme der Re-
gierung ab . Wenn sich die Regierung noch entschließen sollte , tat-
kräftig einzuschreiten , so ist es Höchst wahrscheinlich , dah ein Stürzen
der Preise vermieden wird , besonders jetzt , wo ohnehin sie Spinnerei
mehr Interesse zeigt . Verhält sich die Regierung dagegen abwartend
so wird unser Markt wohl wieder in die Hände der Spekulanten ge-
langen , die «Mn höchst wahrscheinlich herunterzerren werden.

Auch auf dem disponiblen Markt von Minet -el -Bassal ist man
lebhafter geworden, infolge der Orders auf prompte Lieferung . Gute
steigen demgemäß im Preise . Für Sakellaridis bleibt die Nachfrage
meistens auf mittlere Qualitäten beschränkt . Bessere Qualitäten
blieben , bis vor zwei Tagen , sehr vernachlässigt, und die Prämien
hierfür haben sich verkleinert. In der ganzen letzten Woche wurden
zirka 25 000 Ballen gehandelt . Die Ankllnfte aus dem Innern be-
lausen sich auf etwa 341 000 Zentner für diese Woche. Sakellaridis-
Kontrakte stehen beute für November auf 38 .30 Dollar und es wer-
den viele „on call ' Geschäfte aus Dezember und Januar abgeschlossen.

Warenmarkt ,
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg . 27 . Okt . (Eigener Drahibcricht . Marcumars . it u i 1 1 e :
Brasilien war fest , die Tantososscrien 1—:) s h höher . Lokomarkt freundlich .
Santos fpezial 122—128, extra prima 117—122 , prima 113—116, fupcrior
109—11» , gut 103 — 107 . Rio 92— 100. gewaschen Rio 135 — JH5 s h —
Kakao : Das Betarfsneschäsi »ahm vorübergehend grosien Umfang an .
Der Gesamieindruck blieb ruhig . Auch von drauhcn wurden keine Ber -
änderungeu gemeldet . — Reis : Der Markt trug heute etwas festeres
Gepräge . Burmah II konnte sich etwas erholen . Das Geschält blieb im
allgemeinen noch gering Es notierten : Burmah II und November 14 9.
Dezember 14 .10 )4 , Burmah Bruck A I loko und spätere Andienungen
12 .4 )4 , Burmah II loto uud spätere Andienungcn 12 . Moulmcin loko
20, spätere Andienung 20-S, Siam loko 21 .6 , Valenzia loko 23 6 , Patua
lrko 29.9 sh - — Auslandszucker . Bei ruhiger Haltung des Marktes
konnte sich nur kleines Gc,chäfi entwickeln . Tschechische Kristalle Feinkorn
notierten 12 .4 . November -Tezember 12 3— 12 .3 % . Java 25. loko 11 .10 sh . —

Schmalz : Tendenz schwach: amerikanisches notierte 361i . raffinierte ? 38
bis 38 )^ , Hamburger Schmalz 41 y2 Dollar ie 100 Kilo netio . — Ge -
t r e i d e : Die Tendenz war bei madigem Geschäft befestigt — Hülsen ,

fruchte : Bei geringem Geschält verkehrte der Markt i » stetiger Haltung
bei unveränderten Preisen -

Hamburg, 27 Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermin-
Notierungen . ( 5 .30 Uhr ) . Basis superior Santos : März 33 .25 B ,
33 ffi ; Mai 31 .25 B . 31 G ; Dezember 38.25 B. 38 G. Tendenz
stetig

Nürnberg , 27. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Hopsenmartt : Zu
fuhr 50 Ballen , Umsatz 72 Ballen . Preis für Markthopfen 330 bis
510 , Hallertauer 520 . Elsässer 500—510 RM . Tendenz unverändert
ruhig

Hopfenernte in Elsaß-Lothringen . Der gesamte diesjährige Er
trag der Hopfenernte in Elsaß-Lothringen wird nach den Angaben
des statist schen Landesamtes auf 24 624 dz berechnet gegenüber einem
Ernteergebnis von 33 870 dz im Vorjahre . Der Durchschnitsertrag
pro Hektar beläuft sich auf 10 dz gegenüber >3 .2 dz im Jahre 1323
der geringere Ausfall der Ernte ist den ungünstigen Witterungsver -
Hältnissen und den Verheerungen der Blattlaus zuzuschreiben . Trotz -
dem ist der Gesamtwert der Hopfenernte von 67 Millionen Frs . im

letzten Jahre auf 108 Millionen Frs . gestiegen , der Preis eines
Doppelzentners von 2000 auf 4400 Frs . für gute Ware . Dieses
günstige Resultat haben die elsässisHen Hopsenpflanzer in erster Linie
den deutschen Aufkäufern zu verdanken, während die französische Re-
gierung zum Schutz« und zur Förderung des elsässijchen Hopfenbaue«
bis heute noch so gut wie nichts unternommen hat .

VIelimsrkt.
Stuttgart , 27 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Schlachtoiehmarkt.

Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehan-
delt : 65 Ochsen 38—54 , 344 Bullen 31 —54, 315 Iungrinder 35 bis 57 ,
154 Kühe 12—41 , 821 Kälber 63—83, 1170 Schweine 85—33 RM.
Marktoerlauf langsam , großer Ueberstand.

Metalle .
v D . London . 27. Okt . (Eigener Drahtbericht . » MctallanfangSkuric

Kupfer per Kasse R2K . per 3 Monate 63% : Zinn per Kasse 283 . per S
Monate 288 )4 ; Blci nahe Sicht 38)4 , entfernte Sicht 37 % ; Zink nahe
Sicht 40%, entfernte Sicht 39%.

Wirtschaftliche Rundschau .
ErvortmSglichkeltru . Einrichtung wissenschaftlicher In -

st i t u t e . Die politische Landeöverwaltung in Prag schreibt tic Lieferung
der Inneneinrichtung des anatomischen und des hisiologiichen -embruoloai '

schen Instituts der deutichen Uuiveriität Prag aus . Näheres bei der aas >

schreibenden Stelle oder unter Zahl 252 bei der Handels - und Gewerbe »

kammer Reichender » . Termin : 2. November . — Signalschcine au »

Stoff : Das tschechoslowakische Ministerium sür nationale Berteidigunö
schreibt die Lieferung von 43 000 SiSualicheiben aus rotem und welbein
Stoff aus - Näheres uei der ausschreibenden Stelle . Termin : 7 . Novcui »

ber . — E i s e u d r a h t . Das Oekonomat des iugollavischen Post - und
Telegraphen -Ministeriums in Belgrad schreibt die Lieferung von BIO 000
Kilometer Eifendraht aus . Näheres bei der ausfchrcibcudc » Stelle . Ter »

min : 5. November - — Benzinfäffer . Die iugoslavifche Post - und
Telegrapheu -Direktion Zagreb schreibt die Lieferung von Benzinfäsicr «

aus . Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Termin : 24 . November •—

Messer . Die iugoilavijche T>iouopol -Berwaltuug in Belgrad schreibt die

Lieferung von Messern aus . Näheres bei der ausschreibenden Siellc .

Termin : 24 . November . — N ä h f a d e n . Das Rumänische Ministerium
des Innern schreibt die Lieferung von 5 000 000 Nards Nähfaden St." '

Nr . 30, 1 000 000 Bards Nähfaden weih . 3 000 000 Nards Nähsaden fchw»r ,

Nr . 30. 500 000 tlards Nähfaden schwarz Nr . 10 und 500 000 Aards Näb -

faden Kaki Nr . 10 aus . Die allgemeine » Bedingungen der Ausschreibun -

gen teilt das Kbnlgl . Rumänische Konsulat in Berlin NW . 7 mit . Nähere
Einzelheiten durch die ausschreibende Stelle . Termin : 9 . November . - *

Draht . Die rumänischen Staatseisenbahne » schreiben die Lieferung von
1400 elektrolvtiichem Kupferdraht , blank , Querschnitt 35 qrnrn IkS -J

'

850 kg . elektrol . Kupferdraht , blank . Querschnitt 25 qrrnn ., 400 kg . elekirol -

Kupferdraht , blank , Querschnitt 10 qinin ., ISO kg . elektrol . Kupferdraht .

blank . Querschnitt 10 <,mui . . 200 Meter isoliertem Doppeldrabi . Quer¬
schnitt 25 qrnrn aus . Die allgemeinen Bedingungen der Ausschreibungen
teilt das Kal . Rumänische Konsulat iu Berlin N3B . 7 mit . Nähere Ei !>'

zelheiien durch die ausschreibende Stelle . Termin : 9 . November . ~*

Armaturen unt Isolatoren . Die rumänische Staatseisenbabuen
schreiben die Lieferung von 30 kompletten Armaturen „Goliaths . 30 Law -

peu „ Tungsram " 220 B -, 200 W ., 20 Lampen .Dnngsram
" 220 V -, 10U — '

und 170 Isolatoren mit Stiiben aus . Die allgemeinen Bedingungen l>cr

Ausschreibung teilt das Kgl . Rumänische Konsulat in Berlin NW . 7 m» .

Nähere Einzelheiten durch die ausschreibende Stelle - Termin : 9. November -

— Leinwand für Tragbahren . Das iugosl .rvilche Hauptfaultäts
lager in Belgrad schreibt die Lieferung von 2000 Meiern Leinwand si>k

Tragbahren aus . Näheres bei ker ausschreibenden Stelle . Termin : 2- °K°'

vember . — Knöpfe , Beschläge usw . Die leitländifche Inteiidanivk '

Werkstätte , Riga , schreibt die Lieferung zahlreicher linisormzubchörtcu ^

aus . Darunter u . a . ca . 7200 Gros Knöpfe , mehrere 100 000 Verzierung -

befchläge . 14 000 Svoren -Niemenschnallen . Näheres durch die onSIckk^
bende Stelle in Riga . Baldohnfcheftr . I . Angebote müssen mit Siemv ^ '̂

steuer verleben iein . Termin : 6. November .
Verein Deutscher Handelsmüller . Nach dem Jahresbericht gest ^ '

tete sich das Jahr 1321 außerordentlich ungünstig für die deuts?^
Müllerei . Dcr schrankenlose Wettbewerb der wirtschaftlich we >>
günstiger gestellten ausländischen Müllerei setzle sich in rapid anst«'^

ankämpfen, weil die wirtschaftlichen « oroedingungeii für sie zu
günstige waren . Die amerikanischen Müller konnten sich auf eM"
außerordentlich flüssigen Geldmarkt stützen, während unsere
lerei unter Kapital- und Kreditmangel zu leiden hatte. Dazu kam
die bekannte deutsche Schwäche , die Borliebe für das ausländuu '
Erzeugnis das stets als hochwertiger als das inländische angesed^
wird, auch wenn dies tatsächlich gar nicht der Fall ist. Ferner ve
spätete sich unsere Ernte sehr stark , und der Weizen wurde zum f?1! '
ten Teil in außerordentlich minderwertiger Beschaffenheit
gebracht . Da die Getreidepreis^ bei der mangelnden Abnahmefav^
keit unserer Mühlen infolge ihrer unzulänglichen AbsatzmögliÄrc
vom Frühiahr ab bis in den Sommer hinein ständig und starl '

rückgegangen waren , blieb die Nachfrage sehr beschränkt . Dcr
sunt versorgte sich nur für den allernächsten Bedarf . Als dann
Eetreideprcife mit der Freigabe am 11 . Juli rasch wieder stieĝ J
und der Konsumbedarf sich wieder mehr regte , zeigte sich bald e
arßerordentliche Zunahme der Mehleinsuhr , die schließlich in den >
ten Btonaten einen Umfang annahm , der die Existenzmöglichke >>i
deutschen Mühlenindustrie auf das äußerste bedrohte. Die ® e ,fUr
mehleinkuhr betrug mehr als das Dreifache, die RoggenmehlenU '
mehr als das Sechsfache der Einfuhr des Jahres 1313.
dessen mußte die deutsche Müllerei , die durchschnittlich mit well . ^
als der Hälfte ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt war , ganz
liche Opker bringen , um nicht durch den ausländischen Wettl '^ ^
völlig vom heimischen Markt vc»drängt zu werden. Erschw>- ^
kam noch hinzu, daß dcr Kleieabsatz während des größten Teiles
Jahres recht ungünstig war und sich nur zeitweise hob , als die! ,
fuhr freigegeben wurde. Die Mehlausfuhr, teils im Vcredlu ^
verkehr, teils gegen Unbedenklichkeitsbescheinigung , zeigte erst tttte
Ansätze , nur die Kleieausfuhr nahm vorübergehend einen Ii» *
Umfang an. „„i

Vranntweineinfuhr bleibt genehmigungspflichtig. AM ^ el .
der im „Deutschen Reichsan̂ eiger" Nr . 244 vom 17 . Oktober U

6 r
folgten Betanntmochung vom 3 Okiober dieses Jahres ^jti
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft u . a . das jjc
Tchaftlichc Einfuhrverbot für Branntwein aller Art auf<;ehobc -
Industrie- und Handelskammer zu Köln hat Veranlassung,
aufmerksam zu machen , daß die der Reichsmonopol - Berwa >r

§ 3 des Gesetzes über das Branntwein Monopol vom 8 - •"P'
eingeräumte alleinige Berechtigung der Einsuhr von Bran
mit Ausnahme von Rum . Arrak , Cognak und Likören durch o > .^ c
bezeichnete Verordnung vom 17. Oktober über die Einfuhr - <<
von Waren nicht berührt wird und daß die Einsuhr von
weinen durch andere auch weiterhin verboten bleibt .
nach wie vor der Einfuhr von Branntwein jeder Art , ^n>t & r>e'
von Rum . Coffnac und Likören in jedem einzelnen Falle ' '

Reichsmonopol-Verwaltung für Branntweine zu
deren Genohmigung einzuholen. Insbesondere ist dle 'e Gen ) ^ irr
zur Einführung von anderen Trink -Branntweinen ander ^ ,1
brand als Eognac, für Kirsch- und Zwei chenwasser und l
und Branntspiritus auch weiterhin erforderlich.

Rechuungsbeisügungeu bei Sendungen nach Frankreich. ^ je«
Art. 84 de-, Finanzgesetzes vom 13 . Juli ist die durch •" Ac-f ) 3.

urt
Gesetzes vom 31 . Juli g-ichaffcne l .lOprozentige (zuletzt i .

j
>

{ ^ t*
schlags - Unisatzsteuer aufgehoben worden Jnfolgedesjcn r^ eifug".^
Art . 2 . 8 des Erlasses vom 28 . August 1320 vorgesehene ^ jU
einer konsularisch oder ortsbehördlich beglaubigten Rechnung
Befreiung von der Zusatzsteuer vorgelegt werden e,n
nicht mehr in Frage , dagegen wird nach wie vor die ° ,
unbeglaubigten Rechnung für die Erhebung der Umsa^ j flt a
verlangt. Die Zollauskunf ! sstelle des Pariser Hauptzolwm
die Anfrage die Richtigkeit vorstehender Angaben be>:a«v
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Fraattinrter Abeoüborse .

Frankfurt , 27 . Oftober . ( (Etgertet Drahtbericht ) Die Abendbörse
J1, im Einklang mit den soften Notierungen d^r Nachbörse gut
. ^ lten . Die Umsätze waren aber im allgemeinen bescheiden und
? >n einigen Spezialwerten , wie Schisfahrtsaktien , die besonderes
^? ess« boan pruchen , etwas roger . Weiter cptt beachtet blieben

rMnei , ohne weiter « Kursveränderungen zu erzielen . Deutsche
waren ge chästslos . Im freien Verlehr wurde Reichsanleihe

<
' 0-217VS notiert . Die Ab ndbörse schloh in fester . für Echissahrts -

in lebhafter , aber ruhiger Haltung .
..Schutzgebiet 4 .g , 1913 iffterr . Renten Z.17S, Goldmex . 42.25."ie Mex . 12.62, Irrigationsanleihe 26, Allaem . Deutsche Kredit
; <wtf für Brauindustrie 88.75, Commerzbank 94, Dannstädter 106 ,
- ' 08-12 , Dt Bankl 06.62, DiSk . 102.50, ult . 10275 , Dresd ner 100.12 ,
Md . Kredit 90, Reichsbk . 135.75, Deitert . Kreditaktien 6 .95,

ult . 70.50, Harpener ult . 106, Caro 38.50 . Rheinstahl 57.75,5 Anilin 121 .75, Scheideanstalt 89.75 , Elberfelver Farben 119.37 .
^ Toldschmitt 66, Höchster Farben 119.87 . Hapag 70. Nordd . Lloyd
^ ltimore 65, Monastir 10.62 , AEG . ult . 91 .50 , Zement Heidel -
N VZ, Dyckerhoff u . Widmann 32.25 , Elektr . Licht und Kraft 91 .25 .
i^ mt 49.27, Gebr . Iunghans 58.75, Lahmerer 79.25, LechwevkeT "

Schutfett 67 M , Siemens u . Halske 85 SBntjfe u . Freytag 66.25.
wann e roe > tiörse .

. Mannheim , 27 . Okt . ( (Eigener Drohtbericht .) An der heutigen
J e notierten bei fester Tendenz : Anilin 121, Ladische Assekuranz
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Orahtmeldunaen .^i'llschaft für elektr. Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin.
Berlin , 27. Oktober,

u
Die beim Magistrat der Stadt Berlin eingesetzte gemischte De-

^ tion zur Beratung der Frage des Erwerbs der Hochbahn hat
i
'e beschlossen, von dem Recht der Stadt , im Jahre 1927 die Hoch-

™ zu übernehmen , keinen Gebrauch zu machen.

•v

Donaueschingen , 27. Okt .
infolge der Stillegung der hiesigen Uhrenfabrik „Donau -Uhren

H." tjt , wie schon berichtet , die hiesige Bezirkssparkasse stark
Mitleidenschaft gezogen worden . Die Bezirkssparkasse hatte im

j
"" itänvnis mit dem Verwaltungsrat am 27. Februar der Donau -

iA ®. m. b. H . gegen Deckung durch ^Hypotheken einen Kredit vonW Mark eingeräumt . Dieser Kredit wurde von der Leitung der
. Sparkasse in den Atonaten März bis September mit 150 000
J 1 Uberschritten , gegen eine dritte Hypothek auf das Anwesen der
fuhren E . m . b . H. , eine Hypothek , die unter den heutigen
,Mtnissen kaum Sicherheit bot . llebet die Höhe der Verluste der
^

" »spariasse lägt sich heute noch nichts Sicheres sagen . Auf jeden. ^ rtu n M S«4M Sff»(« «Mut Arttlat
? ->b.
2 ; ob,
5fI°ft wird .

Duisburg , 27. Oktober,
der AR . Ŝitzung der Chemischen Fabrik vormals Weiler -ter -

i>» Uerdingen wurde beschlossen , eine ao . EV . auf Samstag , den
^ ^ vember 1925 einzuberufen , in der ein mit der Badischen Anilin -

«odafabiik in Ludwigshafen abzuschließender Fusionsvertrag vor -
werden soll, wonach das Vermögen als Ganzes ohne Liqui -
0*9*« Gewährung von Aktien der Badischen Anilin - und Soda -

^ .Nennwert gegen Nennwert übertragen wird .
Verwaltung der Guten Hoffnungshütt « in Oberhausen teilt

<t,j Gerüchte über den Erwerb der Konkordia -Hütte in Ober -
iCn. die den Rombacher Hüttenwerken angehört , nicht den Tat -
l>>> ^ tsprechen . Ebenso sind in der letzten Zeit keinerlei Abteilun -
^ ^ gelegt oder größere Betriebseinschränkungen vorgenommen

Es haben lediglich Umgruppierungen einzelner kleinerer
« .Abteilungen stattgefunden , die aber zu keiner Einschränkung ge-^ haben .

Verwaltung der Krupp 'schen Eis «nft« Inhütte Luis « (Flam .
hat wegen Einschränkung des Betriebes der ganzen Beleg -
l . November gekündigt . Auch sonst wird die Lage der Eisen -

Vfe ® im Siegerland immer schlechter. Die Vorräte wachsen ohne
^ Möglichkeit täglich , sodatz mit weiteren Einschränkungen anderere* zu rechnen ist.

- Berlin , 27. Oktober 1925.
j

ie Friedrich Krupp II.«®, bestätigt die Gründung einer G . m.
italienischen Rechts unter dem Namen : Italiano pel I .

! Krupp pel la Nitrazione dell Acciaro . Zweck der Gesellschaft
Ausnutzung und der Vertrieb von Kruppschen Patenten in

^ alien .
htto

^eR bur <̂ 1)' e Betriebsstillegungen in der chemischen Industrie"cnen Wertem gehört av.ä) die Kunstseldenfabrik Kelsterbach am
^«ii

^ Ausführung des Beschlusses des Arbeitgeberverbandes
Amtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen gekündigt hat .

( wir hören wird die Deutsche Landmannbank A .- G . in Ber -
tj

™1 das abgelaukene Jahr keine Dividende verteilen . Der
, /

°w -nn von etwa 50000 RM . wird auf neu ; Rechnung vor »

Bremen , 27 . Oktober.
Präsident des Norddeutschen Lloyd . Heineken , ist in Buenos

^ Angetroffen und dort herzlichst von den deutschen Kreisen
\ 9en worden . Präsident Heinelen hat zu Studienjwecken die
i in klonischen Staate » bereist und wird nun noch einige Wochen

^ irc5 bleiben , um Schiffahrt ? - und Handelsfragen zu

Essen , 27. Oktober .

^ letzte grohe Goldtransport von London nach Newyork . Wie>!», aus London erfährt , ist der Rekotdverkauf von 1 961 000' 6 - Oktober ds . Is . übertraffen durch ein neues Verkaufs -
»W Höhe von I 976 000 Litrl . Der größte Teil hiervon ist am"^ sfc

8 nach Newnork verschifft worden . Bei der günstigen Au 'f-'s 5h
e®JBung des Sterlingftirses ist dieses Geschäft aus der Basis

» lx^ ? ^ ikurses ein Verlustgeschäft . Man nimmt jedoch an , daßV h - ^on * inik>e Tag« vorher verkauft wurde . Es ist so gut wie
^ bi ? l'

a£ er Transport der letzte auf lönoere Zeit sein wird , da nur
Wechselkurse mit Holland und Canada den Erport von ge^^ < ^ ader Bartenaolde nach diesen Ländern rentabel machen .

Banken und Geldwesen .
Ausweis der Ladischen Bank vom 23. Oktober. Aktiva : Gold -

bestand 8116 308 RM ., deckungsfähige Devisen 4 015 369 RM .,
sonstige Wechsel und Schecks 53 556 358 RM . , Deutsche Scheidemünzen
7 163 RM ., Noten anderer Banken 3 501067 RM ., Lombardfor¬
derungen 46 200 RM .. Wertpapiere 209 955 RM . , sonstige Aktiva
18 785 326 RM . Passiva : Grundkapital 8 300 000 RM ., Rück-
lagen 1 700 000 RM ., Betrag der umlaufenden Noten 24 897 650 RM .,
sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 19 589 695 RM . , an eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 19 641 370 RM ., Ren -
tenbankdarlehen 7 400 000 RM ., sonstige Passiva 6 709 631 RM ..
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Inlande zahlbaren Wech-
sein : 3 667 362 RM .

B »uk für elektrische Unteruebmuvgea , Zürich , Bekanntlich hat sich für
das ab «elaufene Geschäftsjahr 1924/25 ein Reingewinn von ö08i059
Schweizer Kranes ergeben , aus dem eine Divitende von 8 Prozent auf
die beiden Altienkattegorien A und B verteilt werden soll . In der nun .
mehr vorliegenden Bilanz find ant der Aktivseite Beteiligiungcn mit S5
Mill . Krs . , also etna im gleichen Umfang wie in der VorjabreSbilauz
eingelevt . . Gegenüber dem Boriahre bat der Posten Schuldner " eine tf « .
nähme von 11 -6 aiff 14 .2 Mill . KrS . erfahren . Effekten sind mit 8 .2 Mill ,
Kr » , tlv .4 Mill . KrS . in der Voriabredbilanz ) ' beziffert . Vanksutbaben
mit ».7 <Z.U, Mi « . KrS . Auf der Pasttvfeite find „ Gläubiger " mit l .S
(1 .26) Mill . Krs . ausgewiesen . Wie im Geschäftsbericht mitgeteilt wird ,
beschränkt sich die Gesellschaft nunmehr hauptsächlich auf die Uebernalime
weiterer Beteiligungen an österreichischen Elektrtzitätsgesellscha ' ten . Die
Verwaltung war bestrebt , mit ihren Kinanzierunaen die Erteilung von
Lieferunasaufträaen an schweizerische Firmen , u . a . mich an die A . -G -
Brown Bovert u . Co . Baden , zu verbinten . Im Hinblick auf die Kredit -
not in Deutschland würden Neubanproiekte in Deutschland vorläufig
hinauSgezoae » . Der Wert der beteiligten deutschen Unternehmungen wird
mit ZV 767 180 NM - beziffert .

Di « russisch« Staatsbank . Der Status der Notenabteilung der
russischen Staatsbank wies am 16 . Oktober ds . Is . aus : Auf der
Aktivseite sin Tscherwonetz ) Eold in Münzen und Barren 18 483 771 ,
Platin 3182 606 . Fremde Zahlungsmittel 4 676 286, Devisen 170 583,
Inländische Wechsel 52 400 887, Sicherheiten für Darlehen 85 867,
( insgesamt 79 000 000) , auf der Passivseite : bereits im Umlauf be-
findliche Noten 75 685 676, noch auszugebende Noten 3 314 324 (ins -
gesamt 79 000 000) .

Industrie und Handel .
veschästsauffichten . Die Geschäftsaufsicht über di» FirmaMayer u. Co . in Lahr wird aufgehoben . — Das Konkursvetfah -

ren über das Vermögen des Schneidermeisters G. David Reih in
Lörrach wurde nach der Schlugvetteilung aufgehoben .

Badefa , Badisch« Delikatessen- und Konservenfabrik A. G , Lahri . Baden . Die Tagesordnung einer am 28. November stattfindendenG .-V . enthält folgende Punkte : Bericht über den Stand des Unter -
nehmen ? . Zwischenbilanz . Schaffung neuer Betriebsmittel , Neuwahlde? Aufsichtsmtes , Verschiedenes .

Oleum Erdöl A. G ., Hannover . Am Montag begann auf der vor
etwa zwei Monaten im Krei '« Celle findig gewordenen Bohrung der
Oleum A . G . ein heftiger Ausbruch , nachdem das Borloch bis auf790 Meter vertieft worden ist. Di « Produktion hat sich im ollgemeinen
verlbessert, so dah seit einigen Tagen ungefähr 25.000 bis 30 .Ö00 Kilo¬
gramm wasserfreies , leicht :s Oel gewonnen wird .

hd - Julius Sichel n . C » S G <». A . Mainz . In der am SS. Oktober
in Mainz stattgefunden «,, Generalverfammlung waren 6S Akttonäre mtt
& T2i 840 Mark Aktienkapital und 81812 ! Stimmen vertreten . Hiervonvertrat allein die Aafi 102 Mill . mit rund 258 000 Stimmen . Der Ge .
fchästSinbaber Roehle beschränkte sich darauf , im Aufcklus , an den Ge -
fchästSbertcht zu erklären , tak bald nach der Stabilisierung die Ber -
walinng sich zu einer Beschränkung aus daS eigentliche EifenhaudelS «
gefchäft entschlossen und die Abstostung der nicht mehr erforderlichen Teile
nach einem festen Plan vorgesehen habe . Der über Erwarten starke Rück -
gang des BörsenkurSniveanS habe der Durchführung tiefe » Planes zu-
nehmende Schwierigkeiten bereitet . Die Umstellung der Ei 'enbandelA -
firmen habe einen « rosten Geltbedarf ergeben , während demgeaenüber die
nur aus Effekten bestehende KtnanziernngsbasiS immer schmaler geworden'»«. Nerbe - dliinaen zu einer direkten Geldbeschaffung feten schliestlich ge.
scheitert . Die daran anschließende stundenlange Debatte liek vor allemaus die Krage der Beiantnortlichkeit der GeschästZinhaber nnd der Unter -
laffuna einer rechtzeitigen Ankündigung de» Verlustes de? halben Akiien -kaoital » hinan » . Unter anderm wies ein Aktionär darauf hin . » af, ineiner Generalverfammluna von der Verwaltung eine glatte Umstellungde » PM .-Knvttal » auf Gold in Aussicht gestellt worden war , worauf vonder Verwaltung die Antwort erfolgte , dafi eS sich damals um eine Ve -
rechnung auf BaiiS der projektierten rheinischen Goldmark gehandelt habe .DaS von dem Aktionär aukgearisfeue Darlehenskonto von l .fl Mill . Mark
bezeichnete die Verwaltung als nicht ge!ich«rt . Auf eine weitere Kragenach den am Vorftandstifch nicht erschienenen AufsichtSratsmttgliedernwurde erklärt , daft der Vorsivende . Geh .-Rat Dr . Bamberger und die
Mitglieder Arndt . Berlin . Bodenheimer «Darmstädter un > Natinnalbank »,Goldschniidt tD >sk ^ Ge !ellschaft Mainz ) , Generaldirektor Hecht, D !ann -heim .Bankier Kronenberger . Mainz . Eug ^nie Mcuer . Stranburg . Dr .Mauer . ? uzern nnd Direktor Zwtcku , Bafel inzwischen aus ^efchieden seien .Ein Aktionär bezeichnete die Bilanz als glatte KoukurSbllnn < und ver -
langte die Einfedung einer Revisionskonmiisfion , die nachprüfen sollte ,zu welchem Datnm das Aktienkapital als verloren anzusehen und durchwelche Grstnde es dahin gekommen sei. ^ irstizrat Dr . Paaenstcchor als Ge -
fchSfisauffichtführenter erwiderte in Betätigung ber Berwaltungsans -fs' hningen . da ?, die Sichel « . Co . als BetcilsgunaögefcNich .ift in ersterSinie von der ^ urSbi ^regring abbtinaig gewesen fet . und dak! nach feinenbi ? f>eri <!en Keststellungen von Ichuldboren Kehlern der Geschäftslcltnnanicht geredet werden könne . Allenfalls liek-e sich sagen , daf > die ver¬antwortlichen Personen mehr Miit zum Handeln und weniger Ovttmi ^mtrKhätten zeigen sollen . Dte augenblickliche Hanvtsorge verursachten dte Eilen -han ^elstrmen . hei welchen noch gittere Verluste zu erw, »rten leien . Der<>>esch .'!ftSaufsichtfl >hrei ' de be<u?be den?n -̂ <sist , n Verhandliiuoen nach^ " - e-'n inn der Aaff über dte HercniSgabe der Elfekten »ii verhandein .die diese gearn esnen restierenden Posten vun IM Mill > Pm . (? .i; Mill .<? i» el A?tien nach Auffassung der Verwaltung noch zu liefern hatDie MeschäftSaufstcht glaubt an eine gewife ^ crstä » diauna ?m ^gl >chfeitIn dieser Angcleaenbeit . da die Aasl Maioriiätsinh,,be '' in von Sichel istOb eine langsame Abml ^ l» >ig ber SIchel -TranSaWon möglich sein werde ,glaube die Gesckästsaufsicht innerhalb der nächsten 14 Tage feststellen zukönnen . Als Beispiel für da « GeschäftSaebahren de« Vnrstandes führteein weiterer Aktionär MaSapnarat -^ nsiwerk A .ra . Main, , an . in d ^rman im Zeichen sinkender Konjunktur eine neue f^obrikatien au ^geuomnieuhabe , anstatt dieses Unternehmen langsam » i l>a « I^ ieren . Andere Aktio -

nklre noch suis' te » a . in Zweifel ziehen , dast die Nsickstelluna non t .1Mill . Mark für insgesamt 4 .5 Mill . Mars Bürgschaften ausreichend feiund erioarteten einen höheren Verlust . Dr . Man , als Meschält ^inhaber
wiederhalt „ ,r Ciklärung aufgefordert , gab schliesslich an . als er Präsident
deS Verwaltnng ? ratc5 der Agsi gewesen sei „ nd dast auch in die Liani -
dationSkammission uebeu ihm die Herren Steichan . Josef >̂ an » und
Ttaechlin vertreten feien , im übrigen stehe er voll für seine McschäsiSfnh '
ruug ein Den inzirischen non Aktionärielte etngegaiigenen ?>n >raa . eine
RcvisiouSkom !nisi !0 „ , nr Prüsung der Bilguz und zur PHH ' ing non
Vorgängen in der Verwaltung einzufeden . suchten der GeschästSauwcht -

führende , der Geschäftsinhaber Roehle und der SvndikuS der Gefell »
schast alS nichtszioeckmätzig abzulehnen . Justizrat Pageuslecher venvle »
vor allem aus die durch einen solchen Antrag eintretende Ueberlastuu »
der mit der Abwicklung beschäftigten BerwaltungSmitglieder und die nach
Ablauf der GefchäftSanfsicht in einen evtl . Konlursversahren doch zu
erwartende Aufklärung . In gleicher Weise wandte er sich gegen dte wieder -
holten Versuche , nähere Aufklärungen über das Verhältnis zur Agsi zu
erhalten , da dadurch in Aussicht stehende Verhandlungen unvermeidlich
belastet würden . Di « Abstimmung , deren Ergebnis bei .̂ em Uebergewtcht
der Agft schon im Borau » srststand , ergab etne Ablehnung de» Antrage »
mit 307 882 Stimmen gegen » 492 Stimmen . Der Abschluß per 80. Juli
USS wurde von der Versammlung genehmigt , mtt Ausnahme eines Ak-
tionärs , ber 127 Stimmen vertrat und Protest zu Prvtokol gab . Um .
wie von VerwaltuugSseite erklärt wurde , den Aktionären entgegen zu
kommen , gaben Borstand und AusftchtSrat ihre Einwilligung , Punkt d ' ei
der Tagesordnung : Beschlußfassung über die Entlastung der Geschäfts «
organe abznseisen . An Stelle der ausgeschiedenen AufsichtSratSmitglieder
wurden Neuwahlen nicht vorgenommen , dagegen der turnusmäßig aus -
scheidende stellvertr . Aussichtsratsvorsitzenie , Generaldirektor Stephan , der
auch den Vorsiv in der Versammlung sührte , wiedergewählt .
Die neue Ammoniaksynthese

der Gewerkschalt Mont Cenis .
Von der Direktion der Gewerkschaft Mont Cents werden der

„ BfigoerlSiieiiun «" die folgenden Ausführung » über ihr neuc »
Stickstoff -Verfahren zur Verfügung gestellt :

.Das sogenannte Mont Cenis -Verfahren , wie es in der Presse
letzthin mehr oder weniger richtig genannt und zum Gegenstand von
Erörterungen gemacht worden ist , beruht aus der Zusammenstellung
von bekannten Verfahren mit einem bisher »nbeic .nnten Synthese¬
verfahren und gipfelt letzten Endes in einer besseren Ausnutzung des
Ko .sofengases , indem dies mittelbar oder unmittelbar auf Stickstoff
verarbeitet werden kann . Wie schon erwähnt , hat dies neue Ver -
fahren den großen Vorzug vcrhaltnismäjiiq geringer AnlaHekosten .
Anderseits stellt es etwas vollständig Neues insofern ixu , als der
Katalysator , dessen Zusammensetzung geheim gehalten werden soll.
c s gestattet , den umgekehrten Weg zu gehen , den die moderne Syn -
th se bisher gegangen ist : Während die Badische Anilin - und Soda
fabri ! mit einem Druck von 200—300 Atm arbeitet , wurde bei den
neuesten Verfahren der Druck allmählich immer höher , bis er bei dem
Claude -Verfahren 1000 Atm . erreichte : im Gegensatz hierzu hat das
logenannte Ntont Tenis -Vevfaihten di « Annehmlichkeit , dah ez mit
Drücken arbeitet , die unter lOO Atm . ließen . Mont Cenis ist also den
umgekehrten Wog gexanyen , den alle Verfahren bisher einschlugen ,
die durch Drucksteig . rung erhöhte Ausbeuten anstreben Dazu komm ?,
daß die TeMPetatur , die bei den bisher bekannten Verfahren recht
hoch und nicht von der Zerfallsgrenze des Ammoniaks liogen , erheb -
lich geringer sein können . Man rechnet mit einer Temperatur von
unter 400 Grad Celsius . Auheide ist die Ausbeute , d . h . der b : i
dem Durchgang erzeugte Umsatz , wesentlich höher als bei allen bisher
technisch ausgebauten Verfahren . Infolge der geringen Temperatur
und Drücke ist die Apparatur leichter , einfacher und billiger herzu¬
stellen .

' die Betriebsschwierigkeiten sind infolgedeffen geringer , als
.bei den bisher bekannten Verfahren ."

Wie das Blatt weiter erführt , ist nur durch eine schwere Zndis -
kretion di « Öffentlichkeit schon jetzt übet das geplante neue Ver -
fahren unterrichtet worden . Die obigen Ausführungen zeigen , daß auch
heute noch die Verwaltung an möglichster Geheimhaltung festhält .
Sie lehnt daher weitere Mitteilungen <tb und st . ht auf dem richtigen
Standpunkt , daß zunächst die praktischen Ergebnisse der Anlage ab -
gewartet werden müssen.

Zum besseren Verständnis der obigen Ausführungen mag fol -
gendes dienen , das sich natürlich nur auf die bekannten Verfahren
beziehen kann . Zunächst sei betont , daß der natürliche Stickswfsgehalt
der Kohle , der bisher bereits in ŝ orm von Ammoniaksulfat gewonnen
wird , in dem neuen Mont Cenis -Verfahren keine wesentliche Rolle
spielt . Möglich wäre allerdings , daß durch die Weiterbehandlung der
Kokegase nebenher auch eine Verbesserung der Ausbeute des als
Zersetzungsprodukt austretenden Ammoniaks erreicht würde . Da ?
Kokereigas hat für das synthetische Ammoniak nur den Wasserstoff
zu liefern . Zu dem Zweck wird das von Benzol befreite Gas kom -
pnmiert und gekühlt . Auf diese Wei e scheiden sich zunächst alle
Kohlenwasserstoffe ab . Bei dem Claude - Verfahren , welches zwar mit
sehr viel höheren Drucken arbeitet als das der Zeche Mont Cenis .
aber auch von Koksofengas zur Wasserstoffgewinnung ausgeht , wird
die Absühlung bis auf unter — 200 Grad Celsius getrieben , um die
Ausscheidung des Kohlenoxyds durchzuführen , welches alz Katalysa
torgist wirkt . Eine Verbesserung des Claude -Verfahrens hinsichtlich
der Abtrennung dos Kohlenoxyds brachte , wie wir von anderer Seite
erfahren , Linde Eis zusam-men mit Rombach heraus . Das Mont
Cenis -Verfahren geht anscheinend auch in der Abtrennung der Ka -
talysatorgifte eigene Woge , denn es bestehen keine Beziehungen zu
dem Verfahren Linde -Rombach . Niben Kohlenoxyd dürfte wohl auch
die Beseitigung des Schwefelwasserstoffe notwendig sein . Ohne jedoch
näheres über den Katlysator selbst ?u kennen , wird mon sich
über diese Einzelheiten keine Vorstellung machen können .
Der ausschlaggebende Fortschritt ist eben die Auffindung des geheim -
nisvollen Kalaly 'ators , der es gestattet , die Verbindung oon Stick -
stoff und Wasserstoff derart zu begünstigen , daß man an Cnergieaus -
wand viel sparen kann .

Da bisher Betriebsergebniss « noch nicht vorliegen und alle neuen
Verfahren Kinderkrankheiten durchmachen müssen , kann man auch
übe? die wirtschaftliche Tragweite noch nichts aussagen . Bedeutsam
st es jedenfalls , daß die synthetische Gewinnung von S . ickstosfver '

bindungen , welche sich bisher an billigeren Energiequellen vollzog ,nun zum ersten Male in das Gebiet der Steinkohle verlegt wird .
Die interessanteste Frage ist ohne Zweifel die , ob das Verfahren not -
wendig mit der Steinkohle verknüpft ist, ob es al 'o zum Auszangs -
punkt einer neuen Industrie im Ruhraebiet werden kann , oder ob es
technisch ebensogut in den Braunkohlengebiejen usw . durchzuführen
ist. Man darf daher den Ergebnissen der neuen Anlage mit Span -
nuny entgegengehen .

Von diesen Betriebsergebnissen hängt n ^h eine andere wichtige
Flage ab . Wie wird das neue Verfahren Kn Stickstoffmarkt beein¬
flussen ? Die tatsächliche Produktionsleistung dürste dabei zunächst
nicht den Ausschlag geben , sondern vielmehr die Frage , ob diese Pro¬
duktion sich innerhalb oder außethalb des Siickstosfsyndikats voll¬
zieht . Bekanntlich gibt es schon einige Außenseiter am StiFtosfmarkt .die dem Syndikat nicht angehören . Die Verhältnisse sind ciniger -
maßen unklar . Die Zeche Mont Cenis gehört der Ammoniakverkaufs -
Vereinigung an und damit auch zum Stickltosisyndikat . nicht aber die
Röchling ' chen Eisen - und Stahlwerke A .- G . uno die Maxim -lianc .
bütte in Rosenb rg . Die Verwaltung lehnt auch über die ^ rage zur
Stellung zum Stickstoff -Syndikat alle Auskünfte ab . Wahrscheinlich
sind die Verhandlungen noch in der Cck' webe . Man sieht iedock an all
diesen Einzelhei ' en . daß tatsächlich die Dinge noch nicht zur Ver -
örfentlichung reif sind.
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Kälberer Sc Cie

2Qt<5 od ) bei Ofibflbfto
4748a

!> er « ' nr e (hf r 11

la Lägeräpfel
« erlchieb ' ne Sorten , werden am :W . » och Vor »mittaa von 8 Unr an om aliei ^ !tab » ho ». Einaan »vt»-S - vi, vom Restaurant MKlur , »eninerweiset» M 17- 20 aulaewoaeu. « 2^81«



Offene Stellen

Mietgefuche

Stellengefüche

Mittwoch, den 28. Oktober 1925
Badische Presse < MoraenauSaabe >

idenz -H°!» Je
Nur noch bis einschl . Donnerstag Aufträge auf

Strumpfwaren
Ein Spiel von Liebe und Ruhm

In K Akten .
bringe Ich bei massigen Preisen

hervorrazende Qualltaten In konkurrenzloser Auswahl

Rinder - Schuf »trumpfe
Art .: Siegfried , B 'wolle, extra stark . Größe 1 - .50 + 10 J

Art .! Hagen , reine Wolle lehr kraftig, QiOfie 1 L3S + 254

Art .: Herkules , reine Wolle , Ersatz t. handgestiidit , Or. 1 1.75 + 30J

fiemn - öocken
Schweißsocken . . 1.95 1.40 0 .95 0 .70
Fantasie , B 'wolle kariert, gestreift 1.75 1 .55
Wolle mit Seide , moderne Farben 3 .75
Wolle gewebt , farbig 2 .50
Wolle gestrickt . . . 2 .S01 .82 1 .55

JDamennt rümpfe
Baumwolle , Doppel -Sohle . Hochferse . — .85
Macco , Doppelsohle , Hochfersa . . 2 05 1.55

Mein altbewährter Seldenflor - Strumpf
•iiiiiimiMMii hihi 111iiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiisiiiiiiiiiMiif

Marke : „ Carmen "
In ca . 25 Färb . 2 . 95

3 Paar 8 .—
Ist unverwüstlich — Garantie unnötig .

ßafbigst erdeten.
Kerner

Jugendliche haben Zutritt .

Xaiserstrasse 102 .

FröbeNfcher
Kinder Garlen
beim Kadetten »va « S .

nmtlftuiptn erbeten
flonncnborhltrafi « 17 .

ffleludit
Set aut . Verdien « verren
und Damen , ur umiuf .
W ■ Emviebluna eines
neuen tiötl . Gebrauchs¬
artikels . Hein Verkauf .
Angeb . u . * 3490 „ffirfola
133" an die Bad . Pr .

Elektriker .
SchtaNer . Mechaniker ,
« ontrure . Drei, - » zc
welche «. Beruf vorwärtS -
streb , verlangen kosten !
d Br » !<h . „ Ter Eriola "

v Jng . Onten . « rem « » ,
Post ' ach •05 . ßW4"i7

Erster Vortrag
veranstaltet von der Gesellschaft filr

geistigen Aufbau :

Zu vermieten :

Flügel
Pianino

Harmonium
bei 213W

L . Schwel saut
Erbrr nzensir . 4

Frankfurt
Ein Schweizer Dichter

(Carl Spitteier)
Der Vortrag findet am Montag , den
L. November , abends 8'm Uhr , im
Prinz Max -Palais , Handeiskammer¬

saal , statt .

I WetblldTl

Suche für sofort zu
meinem ZiäHrigen Töch -
terchen eine tüchtige

Kinderpflegerin
Bedingung : Uebernahme !
von Hausarbeit in Nein .
Wohnung : Köchin vor -
banden . Angebote mit
Bild . Zeugnisabschriften ,
sowie GehattSanfprüchcn
an . Frau Viktor Felix ,

Psorzheim ,
Schwarzwald -Weinstude ,

Bahnhofstr . 8 .

Privatfamilie
in einem Murglalflädt -
chen. sucht zum baldigen
Eintritt eine durchaus
perfekte

Köchin
gute Behandlung und
Bezahlung wird zuae -
sichert. Offerte » mog -
® Mt mit ZeugniSab -
schritten unt . Nr . 4829a
an die Badische Presse .

Bus . IS . Nov . ehrl . , steift .
Alleinmädchen

zu 3 Perf . gesucht . Slw .
Kochen erw . Dieselbe
mutz schon in gut . Häu -
sern gedient u . Zeugn .
haben . Waldhornstr . I .
II . a . Tchlotzpl . B22I2 «!

Iiing . Mädchen
gesucht für flache und
Hausarbeit . S922078

Kettner , Beiertheim .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für den Haushalt mit
flochtenntnislen per 1.
November gesucht . SS
wollen sich nur solche
mit Zeugnissen melden .

Frau Zimmermann .
Lachnerstratze 24 . 21219

Junges , ebrl . 3)22119

Mädchen
taSSüber zur Mithilfe t .
HauöHalt gesucht . Lirsch -
stratze 44, I . Stock .

Küchen . und Hausmild -
» en losort gesucht Ama .
liensirake 14 a , Wirt¬
schaft .

Saud ., ehrl . S22136

Mädchen
in H . SauSl, .. 2 Vers .,
tagii & cr , sofort gesucht.
Weil , Kaiserstr . 105 . I .

Eine Glanzleistung Ist mein Seidenstrumpf

Marke „ Aphrodite
" In 30 Farben nur 4 . 90

unübertroffen In Aussehen und Haltbarkeit ,Mitelieder Eintritt Ire . Nichtmilglieder 1 JC -
Vorverkauf : A . Bielefelds Hobuchhandlg .

Marktplatx und Musikalienhandlung
Fritz Müller, Kaiserstraße . 21231

Sind !» und Ferntransporte
billig . Alngsrrier Beiriev .

Serm . Schultis
Tel . 558J . ilmaiicnffr . 12

Ia Seidenllor , »diwarx und farbig
Kunstseide , In vielen Parben, extra schwer
Reine Wolle , gewebt, schwarz
Reine Wolle , gewebt, farolg
Ia Macco , mltWollfuB

§ KAFFEE BAUER S
Heute Mittwoch . 8 ';» Uhr abends

Strumpf-Weser
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper „La forza del

desttno " • Verdt .
Die Moldau , Symphon . Dichtung Smetana .
Fantasie au > der Oper „Der flie¬

gende . Holländer " Wagner
4 Cellokonzert . . . . . . Goltermann .

Solist : Max Ncrmeiffn .

aus Wellblech
Kalserstr . 153

Graue Kaare
machen att !Tanzinslilul Fred Dahlinger

MliiiiiiMie)iii<aiiitliiii<itii*i>)li '>isissiiiiiiiiiiiiiiiisiiiii*siiiiiiti
Eröllnung : Mittwoch 28 . Oktober 1925.

abends 8 Uhr BS2141
Restaurant Landsknecht . Ulksaal

Ecke Herrensfraße u Zirkel

Tank - Anlagen
Fahrrad -Schuizhäuser

Schuppen jeder Art
Tausch .

Schöne 3 Z . -Wohnung
mit Balkon gegen eine
3— 4 Z . -Wohnung zu
tauschen gesucht . Lage
gleich . Aug . unt . F9856
an die Badische Presse .

gibt ergraulen Haaren
ihre ursprüngliche Farbe

wieder . 18291
Garantiert unschädlich

Nur erhältlich bei
Wilhelm Schmitt ,

Ẑ rifeur - u . Parfümerie -
Geschäft

ver »enstr „ k « 1?
(neben Palast - Kino »

O . m . b . H
Elsen - n .Wellblechwerke
Weidenau (Sieg )
Postfach Nr. 318 . AtSi

Vertreter : Eduard Mahl-
mann, Karlsiuh , Drais¬
sirasse 9, Tel . Nr . 4224.

Wiener Hofspiele
Tiulieh ab 8 Sonnt *7 ab 4 Ohr

Kabareilvorstellung.
Jeden Mittwoch u . Sarnstall

= TANZ =

MW
Beim Oauvlbahnbof ist

ein geräumiger Laden
mit Nebenraum und
Magazin zu vermieten .
Angebote mit Branchen -
angabe unter Nr .
an die Badische Presse
erbeten .

Laden
m . 2 Schaufenster , zentr .
Lage , nächst d . Kaiser -
strahe , z. Uebernahme
1500 .H erforderlich , fof .
zu vermieten . 21213

Rclmann & Karg ,
Kaiserstr . 88, S . Stört .

Telephon 2280 .

Schokolade
^ ftahao aIJn/enrichl

JC f 75 franko
Xottipi . « a ! tral >tH

SHenftgbura nX4SH

Jünger . Kindern wird

Nachhilfe
erteilt . Ausk . u . PV8VS
in der . Ba ^ . Preste ".

Nur durchaus tüchtiger

Lehrer für Kla¬
vierunterricht

obere Klasse , möglichst
Oststadt , gesucht . Off .
mit Preisangabe unter
Nr . K9835 an die Ba -
difche Preffe .

Runkelrüben ,
geiunde , ha > deiSübliche
bat abzugeben ab Hosaul
HohcnweltrrSbach . av
istatwu Durlacd . od. frei
tzauS . Heinn -t , ti ckirdt
» aai >ui twirtichaftDne -
lach , tternivr >92. ' 9^

21271 Heute abend 8V« Uhr

Elite - Abend .
Leitung : Frl . Ria Marec , Viollnsolistin .

Leeres Mansarden »^
mer sofort zu verm » ' %
Zu erfr . Marienstt . ^
S. Stört .
Zimmer mit Kol ! «r,Mf.

ten l ob . 2 iol .
Ettiinaerstr . 21 . v M T

Ichlasstelle an ?°>
Arbeiter zu vcrmA ->a
Kr euz,tr . lg , II .
MSbl . Zimmer an ,n

ßctrn am 1..
vermieten . Biederw
3itigerftr . 15 . jW
MSbl . Zimmer . («<■

SidH an £>etf .
zu Venn . .ft iffcMt^ J > ^ i

fönt mäbi .
mit elekir ■' rrbt 11• '- , !«!
an ' 1 N »v z» 1 ' , fj

SrfifffeHtr .
MSbl . Zimmer »u

miet . Scherrstr . W ; .
Stock . » wicbclbo >«r -< .

kvka
Lagerraum

m vermieten , 7ii—80 qm
mit Torein ' ahrt

Angev unt Nr .
an big iHnd Presse erb

3 Büro und
3 Lagerräume

beim Mühlburger Tor
auf 1. Nov . zu vermiet .
Offert , unt . Nr . S9836
an die Badifche Presse .

Gute , gelbe Baulän ^ ?

Colosseum
XUrtitiaer

Kerrensriseur
nur 1. Straft . >llr lofort
aef cht . Zu erfraa unt
,T »S84 in ft. « ad . Preste

werden beute und folgende Tage , um Äu » nabme -
vrets von m 3. 10 per Zentner ausgeladen im

<9ttt * * baiini )o *, Einaana »>iivv » i icritrahe
Slrra nfterf . Kavellenftraiie BH LIÄ75Nur noch « lnige Tage taglich 8 Uhr

9ai um ist's amRhein so schön
der große Lachscniacer mit den besten Kölner

Humoristen . ÜIIJ45
Grete FloS erweckt HeiterkeltsstQrme 1

! Ausnahme -Angebot !
Suche für meine hiesige Filiale tvisenwaren

branche » e neu

Parterre -
Wohnung

4 Zimmer Kiiwe
Badez » Mansarde
in '-ackster Näde deß
Guiendernpl ' vis .
auch firr « r »t . Zahn¬
arzt ?c aut ae i >u ,
gegen Baudarleben
oon blMin SWf . on in -
biber von Bor -
dringil -dkeitSkarle
intott zit vermieten .

Sinnebote nnt . Nr .
21257 an die . Bad
Preste " erbeten

mit Mk . 800 Gehalt ievtl Iuiereffen Tinlage oder
Kaution erwitnicht ) « oimi ' tet find keine erfor¬
derlich Gest . » ngeboie unter Sir A » >i» t an die
. iKad , ich? 'örtste "

Waldhornstr . 22 . —
Heute , sowie

jeden Mittwoch
Großes 2063:

per Zentner Mark 13 . 50

anzusehen Kriegsftr . 23k 21199
iiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiMi

mit eiert . Sicht
Marttplaft u
an fol . beif . sergiKri «
Nov . , u verm . " 'Is ^
Nr . 114 . IV Ä AK .

Fräulein fttdit
wohnerin in cltI
mer -Wnbming . „. .. ac'', «
Law . Telefon « «F J

*

unter Nr . '
Badifche Pr «" c .
Selen .

Atotorrad-EinzelgaragA
4 Stück noch . i <>^ pro Monat zn vermtei . .

Emil « » stler it . Kari- Wtt '-eimstr

Weinyandlung Jöllin
können durch Neiietätiakeit sür reelle « Geschäft
iägiich lettfit OTf . 20 —»Ii verdienen . Istioiagaran
tiert Keine Versicherung oder dergi . Angebote
unter :»<r . 81259 an die Bad Preste .

Jeden Donnerstag : Sch» eintknöchle .
Anerkannt vorziitfl . weine

Gut» Küche — Schrempp -Prlnti - Bier
Autoreparaturen

werden prompt und gewiNenvaft bei biNigster
Berechnung ansae ' itdrt . -V2Ä1A2

« mit Krftle » ir . . Karl - Wilbelmstr 27 - 29. ^ Ivvvllvviviviljl ♦ «

Mittlerer Fabrikvetrteb am Platze sucht zur
Ueverwachung ter « uchhaltnng sür einige
stunden in der iWodi« einen tüchtigen , absolut
bilan .sicheren Wnrttbaltct ; möglichst mit Kenn «'
nisten »n der Durchiliireibebiichiialtnna . Ülngebote
unier Nr 21IN7 an die „ '-Hed Vress ".

« « beim Alten
Bahnhof

Anerkannt vorzü j liehe nreiswerte Küche
Alte und neue Weine / ßeckh - viiere. hell u. dunkel

Mittags - und Abendtisch .
Jeden Mittwoch Schlaohttag .

21 37 Ooltlleb Ehret .
Elegante Roh » möbe >aa »« it « e »n . viertig . wie
Bild , begueme Klub ' orm . guie Werkari ' ett . neiern
wir direkt « n Private zu m 75.— ! mit « ifc* nnd
Rückenpolster Sit m iOii.— bei nur .« iR.— be»w
m 2U.— Anzahlung und !>oche » ralen von M 3 —

verlangen Sie Katalog Nr . T 13 34 .
Korbmiibelfadtik ..MereedeS ' Datder & (» eilet

Lorck , iWiirtlbg i 8B9747

Bei Beinaeichwiiren . Krampfadern
0,7 . attrnctt «Vtiftcn . alten Wunden . AuSlchla «

blechten . Mnestern . Woli . Juckreiz Frost
/ F \ Mf hilft >ie nlüinend Gewährte 4fi4t <

1 Männlich I
Ein in Baden in Ko -

loniaUvaren - , Bäckerei -
und Konditoreigescbästen
bestens etn &cfüfirter Ver¬
treter sucht eine gute
Vertretung bei besinn -
itctUma . Angeb . u . 059833
an die Badis che Presse .
Tüchtiger arbeitSsr .

Sdilosser
28 ??abre . fuetit BescbSfti -
(twnfl , am liebsten Ver¬
trauensstellung . 1000 M
Kaution kann gestellt w .
Bestve au » ?kNs,rerschcln
3d Angebote unler Nr .
G9807 au die Bad . Pr .

Kurt Crosskopt
° ,7n Herrenstr . 33

iliifntbfhrlid - n der Kinderstube
!>Ier,tlich empfohlen

. i ' reiff 1 .25 und X ~

(wKxÜiiA Kroneniyotheile
« nrlte Ibc ( W .)
Zähriiiuerflrab » 4t
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